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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
gement für den Monat September 
dir die einmal täglich erſcheinende 
Ktettiner Zeitung mit 37 Pfg. 
Deſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an, 
much werden durch die beſtellenden Poſt⸗ 
die Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends 
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zu Hauſe bleiben im Kreiſe unſerer Familie. 
Wenn ſich die Preußen auf den Straßen ver- 
gnügt halten werden, dann laßt uns zu Hauſe 
einen Eid für die Zukunft ablegen und einen 
nationalen Gottesdienſt abhalten. Laßt uns 
die Kinder auf den Schooß nehmen und ſie 
lehren, lehren! Arbeiten wir während der 
preußiſchen Feiertage für unſer Volk.“ So 
wird ſyſtematiſch in der polniſch ſprechenden 
Bevölkerung der Glaube erhalten und geſtei⸗ 
gert, daß die Polen noch immer eine einheit⸗ 
liche Nation bilden, ein eigenes, lebensfähiges 
Volksthum beſitzen und daß die Wiederher⸗ 
ſtellung der ehemaligen Bedeutung Polens 
nur eine Frage der Zeit ſei. Und das nennen 
die Polen immer noch eine defenſive Haltung 


Manche ehrenwerthe Exiſtenz unter den Kolle⸗ 
gen wird unter ſolchen Verhältniſſen wirth⸗ 
ſchaftlich zuſammenbrechen. Auch die Beſſer⸗ 
und Beſtſituirten werden zu dem Ausſpruch 
kommen: „Wir arbeiten nur für die Agra⸗ 
rier“. Das ſind abnorme, ungewöhnliche Zu— 
ſtände, ſie fordern heraus und berechtigen zu 
ebenſolchen Schritten zu ihrer Abänderung. 
Empfiehlt es ſich noch, wie bisher, an die zu⸗ 
ſtändigen Behörden, wie Bundesrath u. ſ. w., 
wohlgefügte Reſolutionen und Eingaben zu 
richten, in welchen unter Beifügung einwands⸗ 
freien, ſtatiſtiſchen Materials das Unvermögen 
der heimiſchen Landwirthſchaft zur genügenden 
Viehproduktion dargethan wird, in welchen in 
allermaßvollſter Weiſe vom fachmänniſchen 
Standpunkt aus das Ammenmärchen von der 
Gefahr der Seucheneinſchleppung durch die 
Einfuhr ausländiſchen Viehs widerlegt wird, 
in welchen wir ſchließlich achtungsvollſt und 
ergebenſt um Milderung oder Aufhebung der 


gethan hat.“ — 


Deutſchlands auf, 


gen Vater aus Anlaß der 


Jahre Petri auf 


Die 


unwandelbarer Treue, wie 
Gelegenheit ihre Jubiläumsgaben 
Thron des 
legen. 
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tragt.“ 


Eine Kaiſerrede. 

. Bei dem geſtrigen Diner der provinzialen 
ehörden der Provinz Brandenburg im Neuen 

ais hielt der Kaiſer folgende Anſprache: 


—— lich die katholiſche 


Vom Katholikentag. 

\ Es herr } 5 Geſtern eröffnete in Mannheim der Vor⸗ 5 . 5 : 

Iich heiße von ganzem Herzen die Vertreter] Sperre bitten? Jeder, der ſich dieſes fragt, ae des Vobalkemies Gießer Mannheim wurde folgende Reſolution beſchloſſen: „Die 

| der Provinz Brandenburg willkommen in wird gewiß zu dem Reſultat kommen, daß] die erſte geſchloſſene Generalverſammlung. Generalverſammlung warnt angeſichts der zu⸗ 
g 


ſolches nach den bisherigen Erfahrungen gänz⸗ nehmenden Auswanderung nach 
lich zwecklos iſt. Bei dem übergroßen Wohl⸗ 
wollen, welches die Agrarier bei den Behörden 
und Regierungen gefunden haben, iſt eine 
negative Antwort vorauszuſehen. Um weitere 
Kreiſe, die es noch nicht wiſſen, aufzuklären. 
daß ganz abnorme Verhältniſſe die Fleiſch⸗ 
theuerung veranlaſſen, dürfte es ſich empfeh- 
len, daß im ganzen deutſchen Vaterlande für 
einen beſtimmten Zeitraum, vielleicht 14 Tage, 


Der Vorſitzende therfte mit, daß der Erzbiſchof, 
Nörber heute Nachmittag der erſten öffent⸗ 
lichen Generalverſammlung beiwohnen werde 
und daß in der morgen ſtattfindenden öffent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Biſchof von 
Speyer anweſend ſein werde. Alsdann wurde 
das von dem vorbereitenden Komitee der 
Generalverſammlung an den Papſt geſandte 
Schreiben verleſen, in dem um die Ertheilung 
des apoſtoliſchen Segens gebeten wurde. 


den Räumen des Neuen Palais, jenem großen 

Dau, der dem Kopfe des großen Königs ent- 

bang um nach den heißen Kämpfen, worin 
i um die Zukunft und Größe der Mark und 

ER nes Landes gerungen hatte, den Gegnern 

* — ab 

j 


welche durchaus ihr 


zeigen, daß er noch Geld zur Verfügung 
e; auf dem Boden Potsdams, welches das 
Ram für den großen König und jeine 


Eri folger wurde, auf dem Boden geheiligter 
Mnerungen an meine Vorgänger. Ich freue 


Die Londoner 


Es dürfte damit Alles gethan ſein, was von 
energiſchen, thatkräftigen Männern verlangt 
werden kann, die ſich mit papiernen Eingaben 
nicht weiter befaſſen mögen. Hat dies keinen 
Erfolg, ſo wollen wir nur wünſchen, daß durch 
die kommenden Reichstagswahlen im nächſten 
Jahre ſich unſer Volk von der agrariſchen 
Seuche befreit, die kommende Geſchichts⸗ 
ſchreiber vielleicht als ein Fluch Deutſchlands 
in unſerer Zeit bezeichnen werden. 


— mm —_ en leenn nn nennen nennen nn nenn 


Polniſches. 


Der bevorſtehende Beſuch des Kaiſers in 


denten Grafen Balleſtrem, ſowie von vielen 
katholiſchen Arbeitervereinen. Danach ſchlug 
der Vorſitzende vor, zum erſten Präſidenten der 
Generalverſammlung den Chefredakteur der 
„Kölniſchen Volkszeitung“, Dr. Cardauns⸗ 
Köln zu wählen; die Generalverſammlung 
wolle dadurch zum Ausdruck bringen, daß ſie 
die ſiebente Großmacht, die Preſſe, zu ſchätzen 
wiſſe. Die Generalverſammlung erklärte ſich 
unter ſtürmiſchem Beifall mit der Wahl ein⸗ 
verſtanden. Cardauns hob hervor, wenn die 
ihm gewordene Ehre auch in erſter Reihe der 
katholiſchen Preſſe gelte, ſo könne er doch den 
Herren der nichtkatholiſchen Preſſe die Ver— 


Men zu haben, wie die Märker es von jeher 
dun Hohenzollern geweſen ſind. Ich erhebe 
dein Glas und trinke auf das Wohl der Mark. 
e — Brandenburg Hurrah! Hurrah! 


— 


ſten franzöſiſchen Miniſterrath wi 
Verſchärfung des 


4 Fleiſchtheuerung. berathen werden. 
Immer ernſtere Klagen über die wach⸗ 
ide Fleiſchtheuerung kommen aus verſchiede⸗ 
Gegenden des Reichs. In Mainz und in 
meiſten heſſiſchen Städten ſind ſoeben die 
e für Fleiſch und Wurſt erhöht worden. 

ünchen halten die Schlächter heute eine 


ſächlich klerikale Kundgebungen 


. 


und die Sozialiſten. 


I elle] Poſen giebt der großpolniſchen Preſſe fort- ſicherung geben, daß ſeine Wahl eine Anerfen- : „Komitee 
ſammlung ab, die zu demſelben Beſchluß geſetzt Anlaß, ihre antideutsche Geſinnung zu nung und von Bedeutung für den ganzen abend eine vom „Komite 


en wird. In Nürnberg hat die Stadtver⸗ 
Kung eine Eingabe an die Regierung ge⸗ 
tet, damit die Grenzen für die Schweine⸗ 
eöffnet werden. In Frankfurt a. M. 
e kürzlich der Preis für Schweinefleiſch, 
t auch für Kalbfleiſch erhöht worden. 
Zunſter und vielen anderen jemeldet. |} 
Sonntag Mittag haben der Oberbürgermeiſter 
ud der Stadtverordnetenvorſteher von Poſen 
rfönlich den Landwirthſchaftsminiſter er⸗ 


Stand ſei. Hierauf wurde Graf Neypers aus 
Schweigen-Würtemberg zum erſten und der 
baieriſche Landtagsabgeordnete Bürgermeiſter 
Dr. Siber aus Deidesheim zum zweiten Vize⸗ 
präſidenten gewählt. Zu Schriftführern wur⸗ 
den gewählt: Landtagsabgeordneter Rechts- 
auwalt Dr. Trenaqy⸗Mainz, Freiherr v. Bod⸗ 
mann aus Bodmann am Bodenſee, Rechts- 
anwalt Dr. Hartmann und Landtagsabgeord— 
neter Neuhaus-Schwetzingen. Es wurde jo- 
dann beſchloſſen, Huldigungstelegramme an 


bekunden und die Gegenſätzlichkeit der deut⸗ 
ſchen und der polniſch ſprechenden und fühlen⸗ 
den Bevölkerung nach Möglichkeit zu ver⸗ 
ſchärfen. In dieſer Abſicht ſucht die durch ihre 
wüthenden Ausfälle gegen das Deutſchthum 
bekannte „Praca“ darauf hinzuarbeiten, daß 
diejenigen Frreiſe der polnisch sprechenden Be⸗ 
wohnerſchaft von Poſen und Umgegend, deren 
Haltung während der Feſtlichkeiten noch un⸗ 
gewiß iſt, ebenfalls an den Demonſtrationen 
gegen das Deutſchthum und ſeinen oberſten 


dere Francois Coppce ſprach, 
große ſozialiſtiſche Kundgebung. 


nicht. 


iht, die Einfuhr von 1500 geſchlachteten] Pertr i 115 N N 1 Kr Der klerikale Parteiführer 
Schr; n Vertreter ſich betheiligen. Das genannte] den Papſt, den Kaiſer und den Großherzog von : a; sr 
No enen über die ruſſiſche Grenze nach] Blatt betont, daß das „polniſche Volk“ mit | Baden abzuſenden. — Das Telegramm an] Marquis de Dion begab Tich 


sen zu geſtatten, da es ſonſt unmöglich ſei, 
ennotend der Kaiſertage die Bebolfer ung zu 
ing en. Schon jetzt ſei die Fleiſchtheuerung 
den oſen ſehr groß. Inwieweit fie auch an 
em epidemiſchen Brechdurchfall, der in Poſen 

ed ſcht, Theil hat, wird noch der Unterſuchung 


den Papſt lautet: „Die Generalverſammlung 
der Katholiken Deutſchlands, heute zu Mann⸗ 
heim ihre Berathung beginnend, erfleht de— 
müthig den apoſtoliſchen Segen, damit ihre 
Reden und Beſchlüſſe zum Ruhme der heiligen 
katholiſchen Kirche und zum Wohle des Vater⸗ 


preußiſchen Feſttagen nichts zu thun habe, 
hätten doch die, „Repräſentanten des Groß⸗ 
herzogthums“ ich für das Fernbleiben ent— 
ſchieden und ſo die nationale Würde gewahrt. 
Von der allgemeinen Befolgung dieſer Taktik 
ſollen auch diejenigen Polen nicht ausgenom 


laſſung der verhafteten Klerikalen 
Inzwiſchen durchzogen 


nationale“. 


a Porgerufen 
Ten hat, 


e Viehnoth und Theuerung ge 
A dafür iſt auch eine Auslaſſung 
noy r leiſcher meiſters O. Mohrmann in Han— 
oer, die in der „Allgemeinen Fleiſcher-Ztg.“ 
t Ach: t wird, in hohem Maße charak⸗ 
ar an Die Viehtheuerung hat in der letzten Zeit 
enorm zugenommen. Dieſe Konjunktur 


= — vorausſichtlich für Großvieh andauern, 


ziehungen ſtehen, und zwar wird dieſe Forde— 
rung mit folgendem Paſſus begründet, der 
mit erſchreckender Deutlichkeit zeigt, wie die 
großpolniſche Preſſe das Hetzgeſchäft verſteht 
und betreibt. Es heißt da: „Die Zeiten des 
Probirens und des Herumtaſtens im Finſtere 
ſind vorüber; heute muß man endlich jtand- 
haft ſein und nur einen Weg und ein Ziel vor 
Augen haben. Und nicht mehr kokettiren! 


glücklichen Tage mit größtem Jubel entgegen, 
an welchem Eure Heiligkeit die Jahre Petri 
ſchauen wird, und fleht inſtändig und zuver— 
ſichtlich zum allmächtigen Gott, er möge ſeinen 
Statthalter, der die Kirche überaus ruhmreich 
regiert, noch viele Jahre erhalten.“ Ein zwei⸗ 
tes Telegramm wurde an den Großherzog von 
Baden geſandt. — Der Katholikentag nahm 
ſodann folgende Erklärung an: Die General⸗ 


die 


Für die verſtorbene Herzogin 
von Würtemberg iſt 


den P weine ſogar noch zunehmen. Es wer⸗] Wir haben doch ſchon genug Gelegenheit ge- verſammlung erkennt in der Stellung und eine vierwöchige Hoftrauer angeordnet. 
el Free gezahlt werden müſſen, wie jolche | habt, uns zu überzeugen, daß jedwede Orden, Aufgabe des Papſtthums einen beſonders würtembergiſche „Staatsanzeiger“ 


daß das Allerhöchſte Lächeln und daß die] wichtigen Faktor zur Sicherung des Friedens 
kaiſerlichen und königlichen Schwetlen ein unter den chriſtlichen Völtern und hält den 
Spielzeug für kindiſch gewordene Gemein- heiligen Stuhl in erſter Linie für geeignet, 
ſchaften find, aber keine Koſt für ein Volk, das] als Schiedsrichter bei den Intereſſenſtreiten 
der Zukunft entgegenſchreitet. .. . .. Laßt uns! der Völker und Staaten zu wirken, wie er es 


ei Grdageweſen ſind. Es überkommt einen 
bor Frauſen, wenn man bei ſolchen Preiſen 
man tem gekauften Stück Vieh ſteht, und 
as bezweifelt die Möglichkeit, den gezahlten 


daraus wieder herauszuarbeiten. 
5 2 7 ſcheulich ſie ſich betragen hat, oder mir Abbitte 
11 Nachb Ar Skiinder. leiſtet. So werde ich ſelten Gelegenheit haben, 
l-Roman von Irene von Hellmuth. | das Kind zu ſehen.“ 
5 (Nachdruck verboten.) Es war ziemlich ſpät, als Eva mit dem Klei⸗ 
De ! — nen auf dem Arm wieder über die Straße lief. 
Was kleine. dicke Kerl verſtand zwar nicht, Eilig haſtéte fie die Treppe empor, ſtieß die 
doc) as Mädchen mit ihm ſprach, aber er lachte] Thüre auf und war eben im Begriff, dem 
Au ganz vergnügt, während in ſeinen blauen Kinde die Strümpfchen auszuziehen, als 
* ba noch die Thränen ſtanden. IiIdraußen ein raſcher Schritt erklang. Das Herz 
ann drückte das Kind ſtürmiſch an fi. | drohte ihr einen Moment lang ſtill zu ſtehen 
dete eilte fie mit ihm hinaus. Unten begeg⸗ vor Schreck. Unfähig ſich zu rühren, ver⸗ 
oT die Wärterin, die ein lautes Geſchrei harrte fie in ihrer Stelleung, als Doktor Linde 
ES ‚als. ſie merkte, was vorging. g ſchon längſt eingetreten war. Auch er regte 
ent ien Sie ganz ſtill,“ gebot Eva jtreng, ſich nicht. 
berichte ich Ihrer Herrſchaft, wie Sie. So ſtanden ſich die Beiden nach langer Zeit 
Kind acht geben.“ zum erſten Male wieder allein gegenüber, 
Mi thun Sie es nicht, Fräulein,“ bat denn das Dienſtmädchen mochte des Wartens 
| ach 1 kleinlaut, „die Frau Doktor überdrüſſig geworden ſein und ſich zurück⸗ 
; Rt einen ſchrecklichen Skandal.“ gezogen haben. 
allein Sie verſprechen, das Kind nicht wie ⸗ Eva wagte nicht, die Augen aufzuſchlagen, 
ie En zu laſſen, dann ſoll es Ihnen dies- dennoch fühlte ſie, wie der Blick des Mannes 
. hingehen.“ Kor auf ihr ruhte. 
Mädenns gewiß, Fräulein,“ betheuerte das] Sigmund war im erſten Moment keines 
es N. a 5 Wortes mächtig. Er hätte alles andere eher 
au et gut. Ich bringe den kleinen Kerl da erwartet, als Eva in ferner Wohnung zu finden, 
de nie Stunde zu ſeiner Großmutter und „Sie hier, — Eva?“ ſtammelte er endlich 
Taniinftlich zurück ſein.“ und ſtreckte ihr die Hand hin. Sie bemerkte es 
Di It eilte Eva fort. nicht. Sie fühlte nur, daß ſie ſo raſch als 


iapte rende, die Frau Linde an dem Kinde möglich eine Erklärung für ihr Hierſein ab⸗ 
geben mußte. 


un trieb Eva die Thränen in die Augen. 8 
„Ich hatte Ihrer Mutter den Kleinen ge 


* kelchen d immer drückte die alte Dame das 
len I an die Bruſt und weinte, daß die bracht,“ ſtieß fie haſtig hervor. Er begriff ſo. 
e sbhacopfen auf das ſeidenweiche, blonde gleich. 2 
er, niederfielen. Sie ſchaukelte das Ach jo, das erklärt alles! Eva, — es bleibt 
\ Kind auf den Knien, küßte die runden uns nicht viel Zeit, — meine Frau muß gleich 
ang ihm etwas vor und ſchien ſich hier ſein, ich bin nur voraus gelaufen, weil 
nieder von ihm trennen zu können. die Sorge um den kleinen Kerl mich hertrieb, 
mahnte Eva. daß es Zeit ſei, den Jun⸗ während Hilda noch mit einigen Bekannten 
Zutragen, aber immer bat die Groß- plauderte. Mich befiel plötzlich eine unerklär⸗ 


Mit Herzog Albrecht trauere das 


N 


daß die Beiſetzung 
4 Der junge Mann ſprudelte das Alles in jol-jivurde und Hilda mit hochrothem 
cher Eile hervor, als könne er nicht raſch genug!] der Schwelle erſchien. 

damit zu Ende kommen. Er hatte, während 
er ſprach, das Kind auf den Arm genommen, 
und ſo ſtand er vor dem Mädchen, das am 
ganzen Körper bebend, nicht wußte, was es be⸗ 
ginnen ſollte. n 

Wenn Hilda kam und ſie Beide in ſolcher 
Situgtion traf, würde ſie es glauben, daß nur 
der Zufall ſie hier zuſammengeführt? Von 
unſäglicher Angſt gefoltert, machte Eva einen 
Schritt auf die Thüre zu, doch Sigmund hielt 
ſie zurück. 

„Nur ein Wort, — Eva, — ein einziges, — 
ehe Sie gehen,“ flehte er. „Wer weiß, wann es 
mir vergönnt iſt, Sie wieder allein zu ſprechen. 
Sagen Sie mir die Wahrheit, — warum wieſen 
Sie mich damals ab, als ich Ihnen ſagte, daß 
mein Herz nur Ihnen allein gehört?“ 

Eva gab keine Antwort. Nur ihr Athem 
flog, die Wangen glühten und der ganze Kör— 
per bebte vor Erregung. 

„Können Sie es mir nicht ſagen, Eva?“ 

Das Mädchen ſchüttelte heftig den Kopf. 

„Warum nicht?“ fuhr er dringender fort 
und trat einen Schritt näher. „Mich wiirde es 
ungemein beruhigen, wenn ich es wüßte. 
Sagen Sie, daß Sie mich nicht liebten, wenn 
Sie es vermögen! Aber Sie können es nicht, 
= ar DER > es a 8 on ic) 
würde Ihnen auch keinen Glauben Schenken, — ,: ue 5 
denn es iſt nicht wahr! Es iſt etwas Anderes, Sn . ae 3 
— Ihre Fieberphantafien haben mir theilweiſe Weg. z Ber 
verrathen, wie es um Sie ſteht!“ 

Eva ſah ſehr erſchrocken aus. 

2850 ehe Sie an, laſſen Sie mich gehen, 
Herr Doktor, — laſſen Sie mich fort, ich kann 
Ihnen nichts ſagen, — was hülfe es auch jetzt 
noch“ — fügte fie ſehr leiſe hinzu. 


ra 


mir nicht, 
ſcheinheiligen 


Geſicht! Mich 


ſuchen, noch dazu bei Nacht? 


8 


Frau in die Rede zu fallen, doch 
nicht zu Worte kommen. 


2 


Du es nochmal wagen ſollteſt, 


1 rein wie die Sonne, — ſie iſt — 


0 
aus. 


Ha, — ha — rein wie die Sonne 
doch Nachts in meine Wohnung! 


ſetzt. 


auf ſeinem Geſicht. 


Augenblick. 


Laß ihn mir noch ein Weilchen Eva! liche Bangigkeit, denn das Kind fieberte am „Sie haben recht,“ ſagte er tonlos, „wir] gung, 
J Nachmittag etwas. a en,|miüffen die Kette wei * fund da — — 


Eltern Dass doch nicht ſo ae ig en 2 2 
„ binübergehen werde ich daß es ſich in Ihrem Schutze „Sie brauchen 


7 Aer ne 


im Laufe der Weltgeſchichte ſo oft 
Weiter wurde beſchloſſen: „Die 
Generalverſammlung fordert alle Katholiken 
ſich dem Pilgerzuge nach 
Rom anzuſchließen, der im Frühjahr 1903 ver⸗ 
anſtaltet werden ſoll, in der Abſicht, dem heili⸗ 
Vollendung der 
x dem apoſtoliſchen Stuhle 
Glückwunſch und Huldigung darzubringen 
mit dem Gelöbniſſe kindlichen Gehorſams und 
auch bei dieſer 


Stellvertreters Chriſti 
Das Zentralkomitee wird mit der Ein⸗ 
richtung und Führung dieſer Romfahrt beauf⸗ 
Ferner wurde eine Erklärung ange⸗ 
nommen, in welcher die Gründung von Wind⸗ 
horſt⸗Bünden empfohlen wird, damit nament⸗ 
junge Männerwelt zur 
Selbſtſchulung immer mehr angehalten und 
in ihrer Ueberzeugung geſtärkt wird. Sodann 


Ländern dringend vor unbedachter Auswande⸗ 
rung und erſucht diejenigen Glaubensgenoſſen, 
Vaterland 
wollen, vorher den Rath und die Hülfe des 
St. Rafael-Vereins in Anſpruch zu nehmen.“ 

BESTEN 


Der frauzöſiſ che Kulturkampf. 


„Daily Mail“ veröffent- 


gedenke, um jede Kundgebung zu vermeiden, 
die der Regierung mißfallen könnte. Im näch⸗ 


gegenwärtigen 
geſetzes, ſowie über die Aufhebung des nach 
Falloux benannten Schulgeſetzes, das die Lehr⸗ 
freiheit für das höhere Schulweſen ausſpricht, 
Darnach ſollen auch die 
vielen geiſtlichen Gymnaſien aufgehoben wer⸗ 
den. Aus der Bretagne wurden bisher haupt⸗ 


der geiſtlichen Genoſſenſchaften gemeldet. Nun⸗ 
mehr rühren ſich dort aber auch die Raditalen 
Nachdem am Sonn⸗ 
des 
Schutzes“ organiſirte klerikale Verſammlung 
in Nantes ſtattgefunden hat, in der insbeſon⸗ 
erfolgte 


ſammlungsraume wurde die „Internationale“ 
angeſtimmt, und vergebens riefen die Anhän⸗ 
ger der geiſtlichen Genoſſenſchaften: „Vive Ja 
liberté“. Auch als ſie ſelbſt die Marſeillaiſe 
anſtimmten, beruhigten ſich die Ultraradikalen 
Schließlich mußte die Polizei einſchrei⸗ 
ten, und es erfolgten zahlreiche Verhaftungen. 
und Deputirte 


Parteigenoſſen zum Präfekten, um die Frei⸗ 


die Sozialiſten 
Straßen von Nantes und ſangen die „Inter⸗ 
Wie in Paris die Straßenkund⸗ 
gebungen zu Gunſten der geiſtlichen Genoſſen⸗ 


dürfen. Welche verzweifelte Lage die Gre in. die dich f fen Sr Hei . it der Verſi ſchaften aufhörten, ſobald die Ultraradikal 
N . veifelte Lage die Grenz- men ſein, die ſich in amtlichen Stellun be- | landes sichen mögen. Mit der Verficherung | ſcha ) . alen 
Nee tz. Ache vergwel a n die ſich in am gen be» | Landes gereichen mög t der Verſicherung Jah 4 > ö 

re für die Vieheinfuhr und die dadurch] finden oder ſonſtwie mit dem Staate in Be- der Ehrfurcht und des Gehorſams ſieht fie dem] Gegenkundgebungen veranſtalteten, 


wahrſcheinlich auch in der Bretagne nunmeh 
ultramontanen Demonſtrationen 
ſtellt werden, nachdem die Antiklerikalen eben- 
falls auf dem Plane erſchienen ſind. 


Aus dem Reiche. 


am Stuttgarter Hofe 


nem Nachruf die Herzensgüte und huldvolle 
Liebenswürdigkeit der Entſchlafenen 


tembergiſche Volk. Man glaubt in Stuttgart, 
\ in der Ludwigsburger 


nicht, wenn Du auch noch ſo unſchuldig drein 
ſchauſt. Was haſt Du in meiner Wohnung zu 
Ich weiß es 
längſt, daß Du mir die Liebe meines Mannes 
geſtohlen haſt, — er denkt nur an Dich, — und) und aus dem Hauſe floh. 
Du, — was thuſt Du hier? Wenn Du nicht] Nachtluft um ihre heiße Stirn ſtrich, wurde ſie 
erklären kannſt, was Du hier wollteſt, dann, 
— dann nimm Dich in Acht vor mir!“ — — 
Der Doktor hatte vergebens verſucht, ſeiner 


ſchimpfen, — dann hüte Dich! — — Sie iſt 


Hilda brach in ein unbändiges Gelächter 
„Sie iſt ein Engel in Menſchengeſtalt, 
das wollteſt Du doch ſagen, nicht wahr? — 


hatteſt Du es auch wohl ſo preſſant, wie? 

Der junge Mann taumelte zurück, als hätte 
ihm Jemand einen Fauſtſchlag ins Geſicht ver 
Da ſah er, daß auch Eva ſich wankend 
am Thürpfoſten hielt, und wollte ihr zu Hülfe 


Ein Ausdruck unſäglicher Verachtung lag 


a ſtand ſchon wieder aufrecht, nur ent⸗ 
ſetzlich bleich und mager ſah ſie aus in dieſem 


„Das Kind,“ ſtammelte ſie mit 
„die Großmutter verlangte danach, 
deut zur, um des wertende Mädghe 3 

Er tro um 6 kädchen ſich nicht zu ver igen.“ “ 

ue ats die Thür heftig aufgeriſſenl jagte Sigmund mit milder Stimme, „geben 


Mittwoch, 27. Aug. 


Annahme von Anzeigen Breiteitr. 41—42 und Kirchplah 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun⸗ 
Elberfeld W Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Ce, 
Hamburg Widiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


— — 1 
erfolgreich] Schloßgruft ſtattfinden wird, wo das 1900 ge- 
ſtorbene zweitjüngſte Kind des Herzogspaares 
ruht. Pe Oberleutnant a. D. Krug von Nidda, 
der frühere konſervative Reichstagsabgeord⸗ 
nete, iſt, 81 Jahre alt, geſtorben. Krug von 
Nada vertrat von 1884 bis 1887 den Wahl. 
kreis Hamm⸗Soeſt im Reichstage. Der 
Abg. Freiherr von Heereman, der erſte Vize 
präſident des Abgeordnetenhauſes, t 
morgen das ſiebzigſte Lebensjahr. Er iſt am 
26. Auguſt 1832 zu Surenburg bei Rieſenbech 


vor dem] geboren. Er war Regierungsaſſeſſor in Miin- 
niederzu⸗ſter und wurde 1874 Regierungsrath in Merſe⸗ 


burg. Schon vier Jahre vorher hatte er im 
Abgeordnetenhauſe ſeine parlamentariſche⸗ 
Wirkſamkeit begonnen, ſeit 1871 zugleich als 
Mitglied des Reichstages. Der kirchenpoli⸗ 
tiſche Kampf veranlaßte ihn 1875, ſeine Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſt zu nehmen. 
1879 wurde er zum zweiten und ſeit 1882 zum 
erſten Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes 
gewählt. — Heute begeht einer der Senioren 
der nationalliberalen Partei, der Geh. Kom⸗ 
merzienrath Dr. Wilhelm Oechelhäuſer in 
Niederwallof am Rhein ſeinen 83. Geburtstag. 
— Bei der geſtrigen Enthüllung des Noland- 
brunnens erhielt der Oberbürgermeiſter von 
Berlin Kirſchner vom Kaiſer den Kronenorden 
II. Klaſſe. — Eine gemeinſame Sitzung der 
Vorſtände der Berliner Gaſtwirthsvereine, 
nämlich des Vereins der Berliner Gaſtwirthe, 
des Vereins der Berliner Weißbierwirthe und 
des Saalbeſitzer-Vereins, wird vorausſichtlich 


überſeeiſchen 


verlaſſen 


mich, die Märker wieder um mich verſammelt] (Außer den Lieferungs⸗Inbabern jegliche | Dieſer Segen iſt bereits mit einem in lateini“] lichen folgendes Telegramm aus Rom: Kar⸗[ am Dienſtag ſtattfinden, um über die zu er 
zu ſehen, denn ich habe das Get daß Alles, 5 ee e 5 ſcher Sprache abgefaßten vom Papſte eigen- dial Nampolla übermittelte dem franzöſiſchen greifenden Maßnahmen gegen die Keen; 
bas das Land und was das Reich geworden,] Verluſt dürfte dies ze BEN 7 händig unterſchriebenen Schreiben ein- Klerus den formellen Befehl des Papſtes, ſich] leriſche Gaſthausreform zu berathen und eine 
mießlich beruht auf einer feſten Säule, und 8 15 Solche WM 2 ihn Br erh \ hr getroffen. Der Vorſitzende brachte ſodann ein | dem. Vereinsgejeg _zu unterwerfen. Der] große Agitationsverſammlung feſtzuſetzen. 
E deſe Säule iſt die Mark. So wünſche ich denn 8 9 88 Er e aßna 1 910 70 J 2 — dreifaches Hoch auf den Papſt, den Waijer und] Staatsſekretär ſoll außerdem den Veranital] - :; 
don ganzem Herzen, daß es meinem Hauſe die ul n en Iniereſſe vieler den Großherzog von Baden aus. Hierauf] tern der franzöſiſchen Pilgerfahrten nach Rom f V 
auch fernerhin beſchieden ſei, treue, zuver⸗ Den 5 en, Fleisch konſu 575 N wurden Begrüßungstelegramme verleſen,] mitgetheilt haben, daß der Papſt in diejem Deutſchland 
| ige, gehorſame und pflichttreue Unter⸗ onen don « eiſchkonſumenten führen. darunter ein ſolches von dem Reichstagspräſi⸗ Jahre keine franzöſiſchen Pilger zu empfangen Br 


Berlin, 26. August. Der deutſche Han⸗ 
delstag hatte, wie wir ſeinerzeit mitgetheilt 
haben, an den Reichskanzler ſich nochmals mit 
einer die Vertretung der Induſtrie bei den Be⸗ 
hörden behandelnden Eingabe gewandt. In 
ſeiner erſten Eingabe hatte der Deutſche Hau⸗ 
delstag die Forderung erhoben, als berufene 
Vertretung der geſamten deutſchen Induſtrie 
und des deutſchen Handels anerkannt zu wer⸗ 
den. In ſeiner zweiten Eingabe wollte er nur 
als eine Vertretung der deutſchen Induſtrie 
angeſehen werden. Wir haben gleich nach dem 
Bekanntwerden des Wortlautes der zweiten 
Eingabe auf dieſen fundamentalen Unterſchied 
in der Behandlung der Frage hingewieſen und 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der Deutſche 
Handelstag ſelbſt in ſeiner zweiten Eingabe 
die in der erſten erhobene Forderung damit 
als ungerechtfertigt gekennzeichnet und den 
Standpunkt des Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller, der ſich gegen die Zuſprechung 
des Charakters eines berufenen Vertreters der 
deutſchen Induftrie qu den Handelstag in 
einer Eingabe an den Reichskanzler ausge⸗ 
ſprochen hatte, als richtig anerkannt habe. 
Das Direktorium des Zentralverbandes deut⸗ 
ſcher Induſtrieller wird, wie Generalſekretär 
H. A. Bueck in der „Deutſchen Induſtrieztg.“ 
bekannt giebt, die zweite Eingabe des Präſi⸗ 
diums des Deutſchen Handelstages nicht zum 
Anlaß nehmen, ſich in dieſer Sache auch ſeiner⸗ 
ſeits nochmals an den Reichskanzler zu wen⸗ 
den, und zwar deswegen nicht, weil es die 
Berückſichtigung des auf die berufene Ver⸗ 
tretung bezüglichen Geſuches des Handels⸗ 
tages ſeitens der höchſten Reichsbehörden als 
ausgeſchloſſen erachtet. 

— Die Einnahmebewegung bei den Zöllen 
iſt im laufenden Etatsjahre noch von beſonde⸗ 
rem Intereſſe. weil ſich bei ihr herausſtellen 
ſoll, ob der Reichstags richtig gehandelt hat, 
als er den von den verbündeten Regierungen 
in Vorſchlag gebrachten Etatsanſatz um 12 
Millionen Mark und zwar auf die Summe 
von 483½ Mitlionen Mark erhöhte. Am Ende 
des erſten Drittels des laufenden Finanz⸗ 
jahres hatten die Zölle nicht ganz 150½% Mill. 
Mark oder etwa zwei Millionen weniger als 
im gleichen Zeitraume des Vorjahres ergeben. 
Dieſe Summe iſt hinter dem Drittel des Etats⸗ 
anſatzes um nicht weniger als 11 Millionen 
Mark zurückgeblieben, hätte ſogar, wenn der 
Regierungsvorſchlag im Etat belaſſen wäre, 


rd über eine 
Vereins⸗ 


zu Gunſten 


religiöſen 


eine 
Im Ver⸗ 


mit einigen 


zu erwirken. 
die 


werden 


einge⸗ 


Margarethe 


Der 
hebt in ſei⸗ 


hervor. 
ganze wür⸗ 


Geſicht auf Sie nur, Eva! Es thut mir leid, daß Sie ku 
meinem Hauſe einer ſo häßlichen, abſcheu⸗ 


„Halt,“ rief ſie zornig, „ſo entkommſt Du lichen Scene ausgeſetzt waren, daß man es 
Du falſche Heuchlerin t N 
täuſcheſt Du zuſchieben. 


mit dem gewagt hat, Ihnen unlautere Motive unters 
Gehen Sie, und mit ihr,“ — er 
zeigte mit verächtlicher Geberde auf ſeine 
Frau, — „werde ich ſchon allein fertig!“ 8 
Das höhniſche Lachen Hildas ſcholl hinter 
Eva her, als ſie wie gejagt die Treppe hinab 
Erſt als die kühle 


etwas ruhiger. 

Und als ſie bei ihrer Mutter eintrat, da 
löſte ſich all das herbe, bittere Weh des jungen 
Herzens in einem Strom heißer Thränen auf. 


ſie ließ ihn J \ - 
Aber die ganze Nacht floh der Schlaf die 


„Schweige!“ ſchrie er jetzt außer ſich, „wenn] Augen des gequälten Mädchens. 


Eva zu be⸗ * & * 


Seit jener Scene find zwei Jahre vergan⸗ 
gen. Eva iſt mit ihrer Mutter längſt fortge⸗ 
zogen aus der Stadt, wo fie jo viel Schmerz 
liches erlebt hatten. In einem freundlichen, 
aufblühenden Badeort haben ſie eine neue 
Heimath gefunden. Sie mietheten dort eine 
beſcheidene Wohnung und Eva fand bald Ab⸗ 
ſatz für ihre feinen, kunſtvollen Stickereien. 
Im Sommer bejonders, wo viele Fremde den 
idylliſchen Platz beſuchen, verdient ſie ganz 
hübſche Summen. So leben die Beiden, 
im in den wann au, DL und zurückgezogen, doch ruhig 
knirſchte ie. und zufrieden. e 

Noch heute, nach zwei Jahren, überläuft 
Eva eine „Gänſehaut“, wenn ſie an den Auf⸗ 
tritt denkt, den ſie damals mit Kloßmann 
hatte, als ſie ihm ſagte, daß ſie nie ſeine Frau 
werden könne. 


Gortſetzung folgt.) 
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licher, wenngleich zugegeben werden muß, daß 
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Mark zurückgeſtanden. Es iſt ja anzunehmen, Volkswirthſchaft bis vor noch nicht langer Friſt verſchiedenen Vergnügungslokalen am Fluſſe] Körlin a. P. Es wurden mehrere kommunale a Fällen von auch Dienft eb, 
daß nicht alle noch ausſtehenden Monate des ungewöhnlich günſtige Zeiten beſchieden] bewirthet wurde, traf der Kommandeur der Angelegenheiten beſprochen und ſtädtiſche Fra. durch Beeinfluſſung wurden ſechs Fälle IT 
laufenden Etatsjahres jo ſchlecht abſchneiden waren, deren freilich etwas jäher Wandel einen Stadt in einem Reſtaurant am Boulevard] gen klargeſtellt. — In GreifenhagenMißhandlung und ein Fall von vorſchem 
werden, wie es im beſonderen Maße diesmal um jo empfindlicheren Rückſchlag herbeifüh⸗ zwei deutſche Matroſen, obwohl ein örtliches] hat der auf Wanderſchaft befindliche Papier-] widriger Behandlung feſtgeſtellt. Das Krim, 
der Juli gethan hat, aber wenn der vom ren mußte.“ — Mit Bezug auf den Mittelland-| Statut Soldaten und Matroſen den Beſuch] arbeiter Guſtav Oswald Frank feinem Leben gericht hatte den Unteroffizier dafür N 
Reichstage in die Etatspoſition der Zölle ein- kanal wird gefagt: „Wir können nur bei der des Boulevard am Sonntag verbietet. Der] durch Erhängen ein Ende gemacht. — In] Wochen Mittelarreſt verurtheilt. Das Ou 
geſtellte Einnahmebetrag von der Wirklichkeit Erklärung verharren, daß wir in der baldigen Kommandeur befahl den beiden Matroſen[Altdamm wurde geſtern Vormittag in der kriegsgericht aber hielt in Uebereinſtimmmm 
am Ende des Rechnungsjahres erreicht werden Verwirklichung des Mittellandkanals eme] und ihren Freunden fortzugehen. Da fie fich| alten Badezelle an der Schäferbrücke der 34-| mit dem Gerichtsherrn dieſe Strafe für % 
foll, dann wird dieſe Einnahmequelle doch weit Lebensfrage für die geſamte wirthſchaftliche[ weigerten, ließ er fie von einer Abtheilung jährige Buchhalter A. G. in einer großen Blut- niedrig, erhöhte ſie auf 4 Monate Gefanglt 
reichlicher als bisher ſprudeln müſſen. Entwickelung des Vaterlandes erblicken, und Soldaten verhaften und die Nacht im Militär-] lache liegend aufgefunden. Das Blut quoll] und ſah nur 1 der bisherigen guten 8; 
— Die zuftändigen Minifter haben unter müſſen um fo mehr wünſchen, daß die In. gefängniß feſthalten. Der Kommandeur der] aus der rechten Schläfe und dem Munde. Die rung des Angeklagten von der beantraß, 
dem 1. Auguſt d. J. den Oberpräſidenten und angriffnahme des Baues nicht mehr zu lange „Loreley“ forderte nach Berathung mit dem] Leiche hielt in der Hand krampfhaft einen be⸗ Degradation ab. 
Regierungspräfidenten eine ausführliche Ver- vertagt werde, weil anders ſich der technifchen | deutſchen Konjul den Kommandeur von Niko 


ſchriebenen Zettel mit der Beſtimmung, man Gera, 26. Auguſt. Wegen Beleidig “ 0 
3 möge den Körper verbrennen. Eine Schuß. des Erbprinzen Heinrich XXVII., Reuß ji, 
waffe wurde weder bei der Leiche, noch in der) wurde der Handwerksburſche Buchbinder P. 
Nähe derſelben gefunden, ebenſowenig Werth-| Arnold Mittag aus Greifswald von der DE 
ſachen. gen Strafkammer zu ſechs Monaten Gefän 


gung zugehen laſſen, die dazu beſtimmt iſt, Durchführung des zur Zeit feſtgeſtellten und lajew auf, ſich binnen 24 Stunden zu entſchul⸗ 
e Durchführung des bekanntlich am 1. April den in Betracht kommenden geſchäftlichen digen, widrigenfalls er an das deutſche Mar 
1903 in Kraft tretenden Reichsgeſetzes, betref Dcroſſen entſprechenden Planes bedenkliche] rine⸗Amt telegraphiren würde. Die hierauf er- 
end die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom Scnvierigkeiten in den Weg ſtellen könnten.“ folgenden Auseinanderſetzungen des ruſſiſchen 
Juni 1900, ſowie des dazu erlaſſenen — Auf dem Begrüßungsabend des Kommandeurs und des Stadtgouwerneurs : | Nil verurtheilt. Auf der Wanderſchaft war!“ 
preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 28. Juni Katholikentages in Mannheim hat der Abge- wurden für unzureichend gehalten, und der f 11 vor einigen Wochen nach Ebersdorf gekomme 
1902 vorzubereiten. Die Verfügung erörtert tun Dr. Porſch in großen Zügen Verhal-] Fall iſt weiter berichtet worden. Der ruſſiſche Kunſt und Literatur. hatte dort in das erbprinzliche Schloß 


hinter dieſem immer noch mit 7 Millionen] darf nie vergeſſen werden, daß der tſchen] in Nikolajew von deutschen Einwohnern 5 Bublitz, Burow, Burwalde und 


in zwei Abſchnitten die alsbald einzuleitenden |tungskiaßregeln für die kommenden Tage ent⸗[ Kommandeur beſchuldigte die beiden deutſchen Soeben erſchien bei Cäſar Schmidt in] dringen wollen und als er durch einen Ge; 
vorläufigen Maßregeln in Bezug auf die worfei Er ſagte nach der „Köln. Ztg.“: „Wir] Matroſen der Trunkenheit und Ordnungs⸗[Zürich „Max Riedl's Herrſchafts⸗ darmen daran gehindert wurde, ſich zu! 
Unterſuchung und geſundheitspolizeiliche Be ſind Söhne deſſelben Vaterlandes, mit den- ſtörung. Dies ſoll durch Augenzeugen wider-[ küche“. Ein Hand., Nachſchlage- und Lehr- ziemlichen Redensarten über den Erbprinz 
handlung einerſeits des in das Zollinland ein- ſelben Pflichten und den gleichen Rechten. Inf legt werden. — Nachrichten aus Odeſſa ſind buch der feinſten modernen Küche. (Verfaſſer hinreißen laſſen. 3 
gehenden Fleiſches, anderſeits des Schlacht einer politiſch bewegten Zeit haben wir uns ſeit Langem etwas anrüchig, und der erhielt die goldene Medaille auf der Münche⸗ 5 
viehes und Fleiſches bei Schlachtungen im zuſammengefunden. Die Kommiſſion des „Standard“ ſteht auch nicht gerade im Rufe] ner Kochkunſtausſtellung.) Ein Blick in das = $ 2 
Inlande. Einem ausführlichen Auszuge fügt Reichstags, die mit einer bewunderungswür⸗ größter Zuverläfſigkeit. Mehrere Berliner[ Buch wird zu der angenehmen Warnehmung Stettiner Nachrichten. 
die amtliche „Berl. Korr.“ Folgendes hinzu: digen Geduld die vielen Poſitionen des Zoll. Blätter berichten auch, daß von dem Komman⸗ führen, daß daſſelbe mit zielbewußtem Syſtem Stettin, 26. Auguſt. Diejenigen, welch 
Für die Erſtattung der Berichte iſt den Be- tarifs in erſter Leſung erledigt hat, ruht aus danten der „Loreley“, die am 21. d. Nikolajew durchgeführt wurde, daß alle Gewichts, Maaß⸗ die Düfjeldorfer Ausſtellun g not 
hörden eine Friſt von zwei Monaten gelaſſen. für die noch friedlichere zweite Leſung. Davon verlaſſen hat und jetzt vor Galatz liegt, keine und Zeitverhältniſſe genau präziſirt find, ſowie beſuchen wollen, feien darauf aufmerkſam g 
die im Hinblick auf die Fülle der zur Erörte-|bin ich überzeugt, daß die Ohren unſerer Meldung über einen Konflikt ſeiner Leute mit auch die Ausdrucksweiſe möglichſt knapp ge⸗ macht, daß am Sonnabend noch ein Sonder 
rung geſtellten Fragen nicht als zu reichlich Freunde ſcharf geſpitzt ſein werden, wie der den ruſſiſchen Militärbehörden in Nikolajew halten iſt. Jedem Gericht iſt der franzöſiſche zug von Berlin nach Düſſeldorf abgelaſel 
bemeſſen anzuſehen iſt. Erſt auf Grund dieſer Katholikentag in dieſem Augenblick au dem eingegangen it, und daher glaubt man hier Ausdruck dafür beigefügt. Es iſt jedenfalls wird, derſelbe geht Morgens 5 Uhr 55 Mir 
Berichte werden die zuſtändigen Miniſter in] Zolltarif ſich ſtellt, ja vielleicht das Schicksal. an zuſtändiger Stelle nicht an die thatſächliche[ das beſte Kochbuch über wirklich feine Küche, vom Potsdamer Bahnhofe ab und tri 
der Lage fein, die endgültigen Ausführungs. des Zolltarifes ſich entſcheidet. Nicht blos im Richtigkeit der Nachricht. welches ſeit Jahren erſchienen. Es verdient Düſſeldorf am Nachmittag 5 Uhr 2 Min 
anweiſungen in einer die Verſchiedenartigkeit[ Reiche, auch beſonders in einzelnen Staaten . ñ ũm? deshalb, von jedem Kenner und Liebhaber der[Zur Ausgabe gelangen zehntägige Rückfah 
der örtlichen Verhältniſſe gehörig berückſichti⸗ ſind in neuerer Zeit auf politiſchem Gebiete u feinen Küche, jeien dies Herrſchaften, Küchen⸗ Farten zum Preiſe von 36,30 Mark (2 Klaſſe! 
genden Weiſe zu erlaſſen. Jedenfalls ergiebt Ereigniſſe zu Tage getreten, die lebhafter und Ausland. chefs oder Köchinnen, gekauft zu werden. und 25,50 Mark (3. Klaffe) a 
ſich aus der vorſtehenden Ueberſicht, in der die länger die öffentliche Meinung aufgeregt Wie aus Amſterdam gemeldet wird, In demſelben Verlag erſchien ein Buch — In der für den 1. September einberufene 
Geſamtheit der zu regelnden Angelegenheiten haben, als das ſonſt in unſerer raſchlebigen ſtrebt eine Gruppe holländiſcher Aerzte die) ganz eigener Art zum Andenken an die liebe Vorſtandsfitzung des Vereins der Ind! 
nicht entfernt erſchöpft ft, daß es der ange- Zeit der Fall iſt. Ich bin überzeugt, daß noch Gründung eines Staatsfonds an zu dem Kaiserin Eliſabeth von Oeſterreich. Es be⸗ſſtriellen Pommerns und der dena 
ſtrengten Thätigkeit aller mit der Ausführung mehr die ſcharfen Federn mancher unſerer Zwecke, ſämtlichen Aerzten des Landes ein titelt fih: Kaiſerin Eliſabeth aufſbarten Gebiete werden u. a. folgend“ 
des Fleiſchheſchaugeſetzes befaßten Organe be.) guten Freunde geſpitzt fein werden, um ſofort feſtes Gehalt auszuzahlen. Zwei Prozent des Kap Martin von Anna Claud-Saar in Gegenſtände zur Berathung kommen: Denkſchelſ 
dürfen wird, um zu erreichen, daß mit dem niederzuſchreiben und zu buchen, wie der Einkommens jedes Steuerzahlers würden er. Nizza. Preis 1,60 Mk. — Wer kennt Kapf betr. die Heranziehung induſtrteller Betriebe l. 
Inkrafttreten des Geſetzes am 1. April 1903 Katholikentag ſich zu dieſen politiſchen Vor- hoben werden von allen, die ein Einkommen Martin bei Monaco und Menton nicht? Es Handwerkskammer, die Schifffahrtsabgaben * 
der gewaltige Apparat, der für die Fleiſch. gängen in den einzelnen Staaten ſtellt. Des. von über 500 Gulden hätten. Die Arzneien iſt mit feinem Prachthotel eine Perle der den märkischen Waſſerſtraßen, die Verbeſſerung“ 
beſchau erforderlich iſt, überall ohne weſent. halb erſcheint, es mir nothwendig, etwas und die ärztliche Behandlung würden für] Riviera. Für alle Beſucher der Riviera tft das der Perſonenzugverbindungen in der Provinz, D 
liche Störungen in Thätigkeit treten kann. abſolut nicht Neues bier auszusprechen: daß Jedermann gratis fein, ausgenommen für die Buch ein koſtbares Andenken wegen feiner Ausnahmetarife für Ziegelſteinſendungen, Au 
— Der ſoeben erſchienene Bericht der | wir hier nicht zuſammengekommen ſind als wohlhabenden Klaſſen, die ſpezielle Wünſchef ſchönen Anſichten und der Porträts der Kai⸗ hebung des Wagenſtandgeldes an Sonn⸗ MT 
Osnabrücker Handelskammer ſpricht ſich in Parteitag der politiſchen Zentrumspartei. Es den Aerzten gegenüber haben. Es würde ein ſerin; auch die von ihr bewohnten Zimmer im Ffeſttagen, Oeffnung der Station Scheune für 
bemerkenswerther Weiſe über die wichtigſten | iit das nothwendig gegenüber unſern guten Arzt auf je 2000 Einwohner kommen, jo daß Hotel, ihre Sitze auf den Spaziergängen ſind Stückgiterverkehr der Strecke Caſekow⸗Penkn 
ſchwebenden Fragen aus u. a. die Fragen des Freunden. Ich weiß ja, trotzdem ich das eben für ganz Holland 2500 nothwendig wären. ſogar abgebildet und dabei iſt das Ganze auf Oder, Aenderung der Bedingungen für die C 
olltarif3 und der Handelsverträge ſowie der] ausgeſprochen habe, wird das unſern Katho⸗ Wie aus San Remo gemeldet wird, Kunſtdruckpapier hergeſtellt. ſtellung von Privatgüterwagen, Verwendung I" 
onalpolitit, es heißt da. „Für jetzt be⸗likentag auch nicht davor ſchützen, daß manſ wurden dort für den Präſidenten Krüger und | unverzolltem ausländiſchen Stearin zur Herſtellu 
hränken wir uns auf den Wunſch, es möchten das wieder behaupten wird. Aber trotzdem deſſen Gefolge drei Villen gemiethet, welche 2 Page: von Kerzen u. |. w., Erhöhung des Zolles © 
e verſchiedenen Parteien des Reichstages ſich muß man die Wahrheit ſagen um ihrer ſelbſt Krüger im Winter bewohnen wird. Gerichts⸗Zeitung. Stearinſäure, Erhöhung des Zolles auf Mill 
in der Erkenntniß vereinigen, daß die Zoll- willen und um derer willen, die die Wahrheit . — Aus Paris wird gemeldet: Die Ge⸗ zucker und Beſeitigung der Gerichts ferien. 


tarifgeſetzvorlage der Regierung im Allgemei⸗ noch verſtehen wollen und können: Wir find — 8 i ; 100 e Ran 1 Rum 
nen als eine ee Unterlage für die hier nicht der Parteitag der politiſchen Zen⸗ Provinzielle Unmſchau. n 1 e Han nenn eg ee 
neue Anordnung der Handelsvertragsverhält⸗ trumspartei. Wir find nicht zuſammengekom⸗ G ; ; ausbier frei. zwelche dei eines müchtticken wegen einer Blutvergiftung Aufnabkl 

a In Grimmen hatte ſich geſtern Mor- Rauferei ihres Gatten und ihres Bruders mit 10 


niſſe Deutſchlands zu erachten iſt, und daß ein 
etwaiges Nichtzuſtandekommen des Geſetzes 
durch zu weitgehende Forderungen die ganze 
wirthſchaftliche Wohlfahrt des Landes einer 
ſchweren Gefährdung ausſetzen würde, für 
welche die Verantwortlichkeit zu tragen auch 
den überzeugteſten Politikern nicht leicht ſein 
dürfte ... Mit Rückſicht auf die Spezialinter⸗ 
eſſen unſeres Bezirks glauben wir ſchon hier 
betonen zu ſollen, daß viele vaterländiſche Ge⸗ 
werbszweige auf die Ausfuhr der von ihnen er⸗ 
zeugten Waaren angewieſen ſind, und daß 
manche derſelben unter den hohen Zöllen des 
Auslandes, ſowie unter den der Einfuhr im 


be n den e E gen das dreijährige Pflegeſöhnchen des Maler- mehreren Bekannten einen Revolver aus ihrer ſuchen und zeigte der Fall wieder, wie vorſich, 


d Leiche einen eſafluß aue, meiſters Schild, da die Mutter einen Augen. Wohnung holte und in der Abſicht, den Haupt. man auch in der Beachtung der Heinften Mean 
ce eines Ethan Been blick in der Nebenſtube abweſend war, Streich- gegner niederzuſchießen, ihren eigenen Bruder . een b 13 ok 
Wir find zufammengefommen als eine Ge. bölzer zu verſchaffen gewußt und ſpielte tödtete, ö u ſich dabei ganz leicht an 15 rei 00 d. 
neralverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ u olg. u SD jeBle BEA E E10 Ina AiBeridhiepeng Zei ſchenkte der kleinen Wunde weiter kei Becht 7 
lands. Wir ſind nicht zuſammengekommen damit ſeine Lagerſtätte, in der es ſich noch be- fortgeſetzter Soldatenmißhandlungen durch doch ſchwoll der Arm bald a 5 915 Hert 9 
um Jemanden zu ärgern. Wer ar a nicht fand, in Brand; die Mutter eilte auf das Ge. Unteroffiziere wie fie namentlich bei den bei- nach hier überführt — Fock die B 
Aerger nehmen will, dem werden wir, hoffe] ſchrei des Kindes herbei, erdrückte mit Hülfe den naſſauiſchen Infanterie Regimentern 8e pergiftung ſchon fo weit vorgeſchritten, daß 
ich, nicht zum Aerger gereichen. Wir wollen don Mitbewohnern des Hauſes das Feuer: und 88 in Mainz vorgekommen find, haben giftung, 8 ' l 
und über katholiſche Dinge beſprechen; auch das Kind war aber ſchon durch Brandwunden das Generalkommando des 18. Armeekorps“ 


Arm abgenommen werden mußte. 


5 i on i ird in A 
3 - a N jo arg zugerichtet, daß es auf dem Transport veranlaßt, in einem bejondern Erlaſſe auf die' — Am 9. September cr. wird in de 
flachen eie, werſſen „er am toes dee nach der Umiverjitätstlinit nach Greifswald Beſtimmungen des Militärſtrafgeſetbuchs hin. . Main eine Reichsbanfnebenfteile mit Kae 
ſprechung gezogen werden, aber wir thun das a i a 0 iſe - „Hi riegs-einri g und beſchränktem Giroverkehr “ 
ſoweit es nothwendig ift. Mögen die Auf verſtarb. — In Hagen bei Wollin wurde zuweiſen. Trotzdem hatte ſich das Kriegs-] € uf 
gaben ihre Verwirklichung. in den nächsten gelegentlich eines Streites der Kaufmann gericht in ledter Zeit wieder mit mehreren öffnet. fe 
0 127 finden zerwirklichung in den nächſten] Wieſe erſtochen, der Thaͤter wurde verhaftet.] Fällen dieſer Art zu beſchäftigen, und einer In der Woche vom 17. bis 29. Aue 
855 Bl 5 — In Bär wal de wurde in einer der letzten davon kam dieſer Tage vor das Oberfriegs-|jind hierſelbſt 60 männliche und 52 we pi 
„e Ueber das Ergebniß der Beſprechung, Nächte der Synagoge ein Beſuch von Dieben gericht. Der Unteroffizier Ihlow der 3. Kom. in Summa 112 Perſonen polizeilich als ve 
welche geſtern bei dem Landwirthſchafts⸗labgeſtattet und fiel denſelben eine Anzahl pagnie des 87. Infanterie⸗Regiments hatte ſichlſtorben gemeldet, darunter 70 Kinder un 
miniſter mit Vertretern der Poſener Stadt- werthvoller Sachen zur Beute. — In Stol pf geärgert, daß die Rotte, mit der er marſchirte, funf und 14 Perſonen über 50 Jahren. ! 
behörden dem Borfigenden der dortigen Land. beging der Rentier M. Frank mit ſeiner beim Parademarſch vom Hauptmann wegen den Kindern ftarben 22 an Durchfall Ip 
wirthſchaftskammer und dem Vorſitzenden der Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Nach ſcklechten Tritts zurückgeſchickt worden war Brechdurchfall, 8 an entzündlichen Kran N 
e gleichen Vortheile zu erringen, welche an⸗ Zentrale ie ae wee W ee voraufgegangener Familienfeier überreichte und verſetzte nun verſchiedenen Soldaten heiten, 7 an Krämpfen und Krampfer, 
dere am Export betheiligte Länder in ihren hat, wird mitget 5 Be eb 85 andwirth. Erſter Bürgermeiſter Matthes die von dem Tritte mit dem Fuß und Stöße mit dem Ge-| heiten, 6 an Lebensſchwäche, 6 an r | 
Vertragsverhältniſſen genießen ... Der Rüd- ſchaftsminiſter ärte, Fieifi effnung der] Kaiſer geitiftete Ehejubiläums⸗Medaille nebſt wehr. Einen Musketier Fiſchbach trat er jo liſchem Fieber und Grippe, 6 an Enten 
blick auf das vergangene Jahr iſt kein erfreu⸗] Grenze wi veterinärpolizeilichen Gründen einem in Allerhöchſtem Auftrag ergangenen heftig auf den linken Fuß, daß der Mann des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 
nicht konzedinen zu können, daß die Zentrale Glückwunſch Schreiben. — In Neuſtektinſeinen Bruch des Mittelfußknochens erlitt undſ an Gehirnkrantheiten, 4 an entzündlig 
für Viehverwerthung es aber übernommen feierte am Sonntag die Loge „Hedwig zum acht Wochen im Lazareth liegen mußte. Dort] Krantheiten, 2 an Abzehrung, 1 an Schar a 
hat, dafür zu ſorgen, daß während Licht“ ihr 50jähriges Veſtohen. Aus Anlaß beſuchte ihn der Unteroffizier zweimal, um ihn] an Syphilis, 1 an Schwindſucht und Et, 
der bevorſtehenden Menſchenanhäufung in des Jubiläums wurde dem langjährigen zu veranlaſſen, auszuſagen, er habe ſich den] Folge eines Unglücksfalles. Von den 
Posen eine reichliche Zufuhr von Schlachtvieh,. Großmeiſter der Loge, Herrn Profeſſor[ Fuß beim Marſchiren verſtaucht. Einem an wachſenen ſtarben 9 an Schwindſucht . 
mentlich von Schweinen, dorthin ftattfände Reklam, ein goldener Becher überreicht. deren Musketier, der mit dem Gewehr ge.] an organiſchen Herzkrankheiten, 5 an cheat 
verallgemeinerte, deſto klarer ließ ſich erkennen, — Ueber einen deutſch-ruſſiſchen Zwiſchen. — In Kolberg fand am Sonnabend und ſſtoßen worden und nach dem Einrücken in die) jhen Krankheiten. 4 an entzündlichen Arch 
bis zu welcher ſtellenweiſe maßloßen Höhe ſich fall will der Londoner Standard“ aus Odeſſa] Sonntag wie alljährlich eine Konferenz von elterliche Wohnung gegangen war, um dort] heiten, 4 an Entzündung des Bruſtfells 5 
der Auſſchwung der letzten fünf Jahre bewegt Folgendes 7 haben: Als Sonntag vor] Bürgermeiſtern aus Hinterpommern ſtatt, ſein Leid zu klagen, drohte er mit einer An⸗] Luftröhre und Lungen, 2 an Entzündung Tg 
het. Wenn wir daher dem letztjährigen acht Tagen die Beſatzung des im Bosporus wozu 10 auswärtige Herren erſchienen waren zeige wegen unerlaubter Entfernung. Der] Unterleib, 2 an Gehirnkrankheiten. % hal 
rbeitsergebniß von Handel und Gewerbe mit ſtationirten und jetzt im Schwarzen Meer und zwar aus den Städten Altdamm, Greifen. Mann ließ ſich dadurch jo einſchüchtern, daß er] Altersſchwäche, 1 an Diphtheritis, 1 an Sei, 
unbefriedigten Gefühlen gegenüberſtehen, fo kreuzenden deutſchen Kriegsſchiffes „Loreley“! berg, Dramburg, Falkenburg, Neuſtettin, bei den erſten Vernehmungen die ihm zuge- lach, 1 an Unterleibstyphus, 1 an Schlag“ 


bereiteten Erſchwerniſſen empfindlich zu leiden 
aben, jo daß für die gewerbliche Wohlfahrt |: 
eutſchlands ein verhängnißvoller Zuſtand 
eintreten müßte, wenn es nicht gelänge, durch 
glückliche Vertragsabſchlüſſe auch fernerhin den 
internationalen Handelsverkehr aufrecht zu er⸗ 

ten und dabei für Deutſchland mindeſtens 


N 
N 


der Mindererfolg der gewerblichen Thätigkeit 
des Landes bedeutender erſcheint, als er im 
Vergleich zu normalen Wirthſchaftsverhält⸗ 
niſſen ſich darſtellt. Je mehr im Laufe des 


Berichtsjahres der geſchäftliche Niedergang ſich | 
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fängniß abgeführt worden. Der Unterprä 
hat vor dem Unterſuchungsrichter die 

rung abgegeben, daß eine ganze Reihe katho 
ſcher Prieſter ſich an den Kundgebungen gegen 
die Behörden betheiligt haben. 

Meſſina, 26. Auguſt. Seit mehreren 
Tagen zeigen die Erdbeben-Apparate Erdſtö 
an. Die Bevölkerung iſt jedoch hiervon ni 
. worden, um eine Panik zu ver⸗ 

üten. 

Madrid, 26. Auguſt. Die Reiſe des 
Königs nach der Provinz Galicia iſt verta 
worden. Die königliche Familie wird in Bil⸗ 
bao am 14. Oktober eintreffen und dort einen 
fünftägigen Aufenthalt nehmen. 

Kopenhagen, 26. Auguſt. Die Prin- 
zen Georg und Andreas von Griechenland ſind 
geſtern Abend nach Rußland abgereiſt. 

London, 26. Auguſt. „Daily Mail“ 
theilt mit, daß der Miniſter für Poſt und Tele⸗ 
graphen, Auſtin Chamberlain, einen Vertrag 
mit der American⸗Expreß⸗Company abge⸗ 
ſchloſſen hat, betreffend die Beförderung von 
Poſt⸗Kollis zwiſchen England und den Ver 
einigten Staaten. 

Petersburg, 26. Auguſt. Behufs 
beſſerer Ueberwachung der ländlichen Bevölke. 
rung wurde mittelſt kaiſerlicher Verordnung 
die Polizei im Gouvernement Poltawa durch 
1 berittene Polizeiaufſeher ver⸗ 
mehrt. 

Peking, 26. Auguſt. Der Erzbiſchof 
von Peking, Favier, erlitt geſtern einen Schlag⸗ 
anfall, die ganze linke Seite iſt gelähmt. 

Kapſtadt, 26. Augufſt. Seit dem 
6. Juni find bereits 80 000 Mann Truppen 
aus Afrika zurückgeſandt worden. Bis zum 
17. September werden weitere 37 000 Mann 
in die Heimath transportirt. 

Newyork, 26. Auguſt. Der Senator 
Hanna hat das Amt eines Schiedsrichters im 
Kohlenarbeiterſtreik wegen der ablehnenden 
Haltung Morgans zurückgelegt. Der Streik 
dauert fort. . 

Die Newyorker „Sun“ ſpricht ſich in an⸗ 
erkennenden Worten über die Beſonnenheit 
und Einfiht aus, welche die Burengenerale 
bei ihrem Auftreten in Europa überall bewieſen 
haben. Das Blatt glaubt, daß es den Gene⸗ 
ralen, wenn ſie in dieſer Weiſe fortfahren, 
möglich ſein wird, von den Engländern wich⸗ 
tige Zugeſtändniſſe für ihr Volk zu erlangen, 
ohne daß ihre Stellung unter ihren Lands⸗ 
leuten beeinträchtigt wird. Es hofft, daß die 
Nachricht, Chamberlain habe den Generalen 
Sitze in der geſetzgebenden Verſammlung an- 
geboten, ſich als wahr erweiſen werde. Auf 
feinem anderen Platze könnten ſie ihren 
Landsleuten gleich wirkſame Dienſte leiſten. 

Die venezolaniſche Regierung hat die Vor⸗ 
ſchläge Deutſchlands, Frankreichs und Eng- 
lands, betreffend die Blokade, abgelehnt und 
erhebt Einſpruch gegen die Nichtanerkennung 
der Blokade. Ein holländiſches Schiff, welches 
dieſelbe nicht beachtete, iſt beſchlagnahnit 
worden. 

Colon, 26. Auguſt. 600 Mann Trup⸗ 
pen aus Savanilla ſind geſtern an Bord eines 
Dampfers, welcher zu dieſem Zweck gechartert 
worden war, hier eingetroffen. 


„Sie ſind verhaftet, Sie Anarchiſt!!“ riefen die 
vier Karabinieri dem Bomben-Empfänger zu 
und brachten den armen Teufel ins Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß. Er ſchwur, daß er un⸗ 
ſchuldig ſei, und ſeine junge Frau kam ſogleich 
auf den Gedanken, daß ihnen dieſen Streich 
niemand anderes als ihr Schwager, der ver⸗ 
liebte Maccaronifabrikant, habe ſpielen können. 
Es wurden telegraphiſche Erhebungen ange⸗ 
ſtellt, die es ans Licht brachten, daß der Macca⸗ 
ronifabrikant die Bombenkiſte abgeſchickt und 
der Florentiner Polizei einen Brief geſchrieben 
habe, in dem die Ankunft der Bomben an den 
„Anarchiſten Roberto Caropreſo“ denunzirt 
wird. Nun wendete ſich das Blättchen. r 
junge Ehemann wurde freigelaſſen und ſtatt 
ſeiner der verliebte Maccaronifabrikant hinter 
Schloß und Riegel geſetzt.“ 

— (In der Narkoſe verſtorben.) Ein be⸗ 
trübender Unglücksfall ereignete ſich geſtern in 
Rixdorf. Der Schüler Walter Dallinger, 
Richardplatz 16, erlitt einen ſchweren Oberarm⸗ 
bruch. Geſtern ſollte ihm von zwei Rirdorfer 
Aerzten ein feſter Verband angelegt 3 
der bei der Schwierigkeit des Falles die An⸗ 
wendung der Chloroformnarkoſe nöthig 
machte. Hierbei ſetzte, als der Verband faſt 
vollendet war, plötzlich Puls und Athmungs⸗ 
thätigkeit aus, und es gelang den über eine 
Stunde fortgeſetzten Wiederbelebungsver⸗ 
ſuchen der Aerzte nicht, den Knaben ins Leben 
zurückzurufen. 


Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 26. Auguſt. Aus Belgrad 
wird gemeldet: Aus Altſerbien und Mace⸗ 
donien kommen alle Tage beunruhigende Nach⸗ 
richten. Geſtern traf auf privatem Wege die 
Meldung ein, daß in Zetewtſche noch ein gan⸗ 


vor dem — Kriegsminiſter ſelbſt. Große Ver-] Station Schaudelah ſprang einer der nieder. 
legenheit bei dem Mann der Preſſe. „Guten ländiſchen Waggons aus dem Geleiſe und lief 
Morgen, Excellenz!“ „Morgen! Sie ſuchen?“ die ganze Strecke neben den Schienen auf den 
„Ew. Excellenz.“ „Sie wünſchen?“ „Ver- Holzſchwellen einher. Auf letzteren war die 
dalleiher eine goldene Uhrkette mit (eben, Excellenz, mein Eindringen, die Be. Einbuchtung von den Rädern ganz deutlich zu 
on für 12 Mark verſetzt, er will die-|läjtigung, ich bin beauftragt, über die geitrige | ſehen. Durch dieſe Entgleiſung gerieth der 

f achts in der Heiligengeiſtſtraße gefun⸗ Feſtlichkeit für die und die Zeitung zu beri ganze Zug ins Schwanken, bis ſchließlich von 
haben, was jedoch nicht recht glaublich er- ten. Mein Name iſt ꝛc.“ Mit einer liebens- | den beiden Maſchinen die erſte über zwei 

ut Die Kette, deren Werth auf etwa 1000 würdigen Handbewegung lud, wie die „Dr.] Schienenſtränge hinweg nach links und die 
geſchätzt wird, befindet fi im Gewahr⸗ Ztg.“ erzählt, darauf der Miniſter den er⸗ zweite nach rechts flog, während der Gepäck⸗ 
der Kriminalpolizei. ſtaunten Journaliſten in fein Zimmer ein, er.] wagen vollſtändig zersplittert wurde und in 
der Schlafſtellendieb, über deſſen EN ihm unter Ueberreichung einer Habanna | Brand gerieth. Der Stuhl des Gepäckmeiſters 
eingefährliches Treiben hier ſchon berichtet den Verlauf des Diners und, nachdem er im] wurde etwa 50 Meter weit weggeſchleudert: 
zurde, macht neuerdings von ſich reden. In] weiteren Geſpräch erfahren hatte, daß der] dieſer ſelbſt wurde auf die zweite Maſchine 
nr. Fällen wurden von ihm Stubenkame- Zeitungsmann urſprünglich einen Diener um genere, von welcher er herabglitt, ohne be⸗ 
e beſtohlen. uskunft bitten wollte, ſagte er beim Abschied: deutendere äußere Verletzungen erlitten zu 
U Feſtgenommen wurden 6 Proſti- „Immer an die richtige Schmiede gehen, iſt haben. Er klagte jedoch, ebenſo wie der Füh⸗ 
kürte, 3 Betrunkene, 2 Obdachloſe, eine Per- duich für die Zeitungen das Beſte. Wenn Sie rer der zweiten Maſchine, über heftige innere 
ii wegen Kuppelei und eine wegen Blut- wieder einmal etwas brauchen — bitte“ Schmerzen. Hinter dem Gepäckwagen kamen 
nde. . Eine eben herausgegebene Statiſtik der | zunächſt einige niederländiſche Durchgangs- 
hr , An Kirchenſteuer für das Steuer⸗ direkten Steuern Frankreichs ſtellt einen] wagen, die theilweiſe zertrümmert und voll; 
1 1902 — April 1902 bis Ende März 1908 — rapiden Rückgang des Billards im. Geburts- | ftändig in einander geſchoben wurden, fo daß 
ehren nach den von den Aufſichtsbehörden ges lande dieſes ſchönen Spieles feſt. Im Jahre] ſich die Thüren nicht öffnen ließen und die 
len Veſchlüſſen der Kirchengemeinden als ein- 1889 gab es in den Gaſtwirthſchaften und] Reiſenden durch die Fenſter herausgeholt wer⸗ 
unde Umlage erhoben: in der Bugenhagen Klubs 96 000 verſteuerte Billards, deren Zahl] den mußten. Die letzten ſechs Wagen blieben 
ſerdeinde 18 Prozent der Staatseinkommenſteuer, ſich bis zum Jahre 1901 auf 89 000, alſo um] mit einem heftigen Ruck auf den Schienen 
„ Satobi-Gemeinde 13 Prozent, der Su: 7000 vermindert hat. Das giebt für jedes |ftehen, wobei die Paſſagiere von ihren Sitzen 

5 naten Gemeinde 8 Prozent, der St. Petri Jahr einen Rückgang um mehr als 500 und die Gepäckſtücke aus den Netzen geſchleu⸗ 
einde 11 Prozent, der Nikokai⸗Gemeinde 


eines Unglücksfalles und 2 durch 


Ein bereits mehrfach wegen Diebſtahls 
after junger Menſch hat hier bei einem 


Billards. Nicht minder intereſſant als die] dert wurden. Einzelne Reiſende erhielten 
Thatſache an ſich find die angegebenen Ur⸗ hierbei unbedeutende Kontuſionen und Schnitt⸗ 
ſachen für die Vernachläſſigung eines Spiels, wunden, und nur der greiſe Geigenvirtuoſe 
das vermöge der körperlichen Bewegung, die] Joachim, der ſich von Köln auf der Reiſe nach 
es gewährt, wegen der Geſchicklichkeit, Sicher-] Berlin befand, erlitt eine klaffende Stirn- 
heit der Hand und des Blickes, die es erfordert,] wunde, die ihm ein im Zuge befindlicher Arzt 
gewiß zu den edelſten Spielen zu rechnen iſt.] verband. Eine Stunde nach dem Unfalk traf 
Die Schuld an der Abnahme des Billardſpiels von der Eiſenbahn-Hauptwerkſtätte aus 
in Frankreich wird mit guten Gründen zu-] Braunſchweig ein Hülfstrain mit techniſchem 
nächſt dem Radfahrſport und ſelbſt dem Ge | Perſonale ein, das ſich ſofort an die Frei⸗ 
brauch des Zweirades in der beruflichen Arbeit | legung der Strecke machte. Dieſe Arbeit 
beigemeſſen. Der größte Theil der freien Zeit, dürſte ſich kaum früher als in drei Tagen be⸗ 
die fruher von Leuten bürgerlicher e werkſtelligen laſſen. Sämtliche Reiſende wur- zer Zug mit türkiſchen Soldaten angekommen 
dem Billardſpiele zugewendet wurde, 5 15 den mittelſt Extrazuges, der nach ungefähr iſt, welche längs der Eiſenbahn von Zctewtſche 
heute von Alt und Jung 1 8 der zwei Stunden an der Unglücksſtelle eintraf, nach Saloniti behufs Bewachung der Strecke 
Radler iſt nach mehrſtündiger sur 1 = nach Braunſchweig zurück und von dort über vor Anſchlägen des bulgariſchen Komitees 
ſehr ermüdet, um =. ar —.— e 9 Magdeburg nach Berlin befördert, wo fie mit| aufgeſtellt werden ſollten. 
zu finden. In den Kreisen Ir er a e 1 circa achtſtündiger Verſpätung eintrafen. Der König von Italien wird vor dem 
eitreppe, zur Einſicht aus. Einwendungen] hat wieder das Automepilfa 1200 obae — — Dem Maler Wagner, der wegen der] Galadiner, das ihm zu Ehren am 28. Auguſt 
N ie Kirchenſteuer⸗Veranlagung find binnen] auf dem Billard Bi Bean e abgewen 85 Ermordung der Juſtizräthin Ißmer verhaftet] ſtattfindet, Nachmittags 5 Uhr im Schloſſe zu 
bucennaten bei dem betreffenden Gemeinde und endlich hat auch, rn 155 Tuh) grekfende ift, werden auch noch andere Strafthaten zur Berlin das geſamte diplomatiſche Korps, 
enrath ſchriftlich anzubringen. Amateurphotographie tauſen mit e DEN Laft gelegt, die gleichfalls die Ermordete be ſoweit es ſich z. Zt. hier befindet, empfangen. 
Kae Am nächſten Sonntag wird der letzte] Vergnügen und Belcafe = £ allen N treffen. Seitdem die Tochter Wagners bei der Aus Paris wird berichtet, daß die Regie⸗ 
d wrige Sonderzug Stettin⸗Berlinſ ne der Bilder, Entwi St = . ben 11 Juſtizräthin J. im Dienſt war, wurde bei ihr|rung ohne Nachrichten aus Martiniqʒue ift, 
ga lin» Stettin abgelaffen, doch, wie] geboten, für die jene i en 2 0 dreimal eingebrochen. Dieſe Einbrüche dürfte weil beide Kabel geriſſen find. Morgen wird 
unbenzen Sommer, dürfte auch dieſer letzte werden, die früher am Billard verbrachtſ der Vater verübt haben, da er wußte, daß bei| die Compagnie nn gi seines Zu 
DH | der Einfiedlerin etwas zu holen war. Frau einem neuen Kabel bei Fort de France begin. 
Berlin, 25. Auguſt. 2 Bae Ißmer ſſclief Deswegen = der Nacht an nen. Das neue Kabelerſatzſtück wird weſtlich 
wurde der Buchhalter Wolf in er Sittlich nicht mehr, fondern paßte, in einen Schlafrock von jener kritiſchen Stelle gelegt werden, wo 
Krauſenſtraße 16 wegen wiederholter Sittlcch ihres verſtorbenen Mannes gehüllt und mit binnen Jahresfriſt dreimal Niſſe entſtanden. 
keitsverbrechen an Kindern verhaftet. — Der einer Pfeife verſehen, auf jedes Geräuſch auf.] Nach Meldungen aus Rotterdam landete 
m ‚Naben 1. größte 255 en 5 RE pt Merkte fie etwas, jo pfiff ſie laut zum Feniter| in der 1 von Palos 1 en eine = 
5 altung glänzend verſpeku . 5 3 de' heraus. F i „die auf keinen Widerſtand ſtieß. Die 
In D geht ten drei Vierteljahren mehrere hundert Ein. heraus. In der Mordnacht muß ſie demnach lonne, die auf keinen Widerf ſtieß 


3 * 1 a üb belt worden ſein. Schweizer Forſchungsreiſenden Saraſin mad)- 
e N, Mittwoch, Zeller's ſchnell beliebt gewor⸗ bruchsdiebſtähle verübt hatte, iſt von der Kri- erg pft ran a. 2 Auguſt. Wie „Aften⸗ ten ſich wiederum auf den Weg nach dem In⸗ 
Operette „Ber Kellermeiſter“ nach längerer] minalpolizei ermittelt und feſtgenommen wor ſpoſten“ aus Vadsb (Finnmarken) melden, find bei nern der Inſel. Die Kolonne bleibt in Palos, 
wieder in Scene, die Titelrolle fingt Herr den. Den übrigen Mitgliedern der Bande ift] Unterſuchungen, die im Sommer in Südvaranger bis die Vettern Saraſim in Sicherheit ſind. 
8 d Braun. Donnerſtag gelangt die Schwank⸗ man auf der Spur. En vorgenommen wurden, Eiſenfelder von ſeltener Die Expedition wird muthmaßlich drei Wochen 
Am! „Flitterwochen“ von Pſerhofer zur erſten (Der Mann des Tages.) Friſch und 
rung; das Stück hatte bereits an mehreren 


er a Or Größe entdeckt worden. Fachleute ſchätzen, daß] dauern. a 4 

flott beginnt die „Schaumburg ⸗Lippeſche Lan- ; = Far ien, 26. E ime Ober- 

een durchſchlagenden Erfolg. deszeitung“ den Leitartikel ihrer Nr. 177 mit Fan , e RE i een ne 
Ein Patent iſt ertheilt an Albert 


einde 18 Prozent, der Bredower Gemeinde 
. „zent und der Grabower Gemeinde 18 Pro⸗ 


d 


„ agten Steuerpflichtigen erhoben, während 
I, Grabower Gemeinde von dieſem fingirten 
Ste. 14 Prozent einziehen läßt. Die 
deen iſt für diejenige Gemeinde zu zahlen, in 
n Bezirk der Steuerpflichtige am 15. Juli 
| 1 gewohnt hat. Die hiernach aufgeſtellten 
ſten liegen von heute ab 14 Tage im 


dre 60 des neuen Rathhauſes, Eingang von 


2 Bi Se Eiſenadern von 70 bis 200 Meter Mächtigkeit Regierungsrath und Vorſteher der Monumenta 
dem Satze: „Eine Feldwebelstochter iſt über gefunden worden; die kleinſten 3 lelen Germaniae Hiſtorica, Dr. Dümmler in Berlin, 
30 Meter dick. Der Ort ſei, da er nur einen wurde zum Ehrenmitgliede und die Univerſi⸗ 
Kilometer vom Varangerfjord entfernt liege, tätsproſeſſoren Dr. Emil Fiſcher⸗Berlin, Dr. 
gänftig für den Schiffstransport. Ein großer Eduard Stewers-Keipsig, ſowie Dr. von 
heil des Erzes enthalte 60 bis 70 Prozent Wolffler und Dr. Voit in München zu korre⸗ 
Eiſen. Der Durchſchnittsgehalt jet anſcheinend ſpondirenden“ Mitgliedern der kaiſerlichen 
40 bis 50 Prozent. Der Betrieb ſolle im näch⸗ Akademie der Wiſſenſchaften in Wien ernannt. 
ſten Sommer beginnen. Ganz in der Nähe fließe“ Trient, 26. Auguſt. Der ſeit Langem 
der Pasvikelf vorbei, der, wie man ſchätze, 40 000 geſuchte italieniſche Anarchiſt Hildebrand⸗ 
bis 50 000 Pferdekräfte abgeben könne. Trovi aus Ancona wurde von der dortigen 
. Eine tragikomiſche Anarchiſten⸗Ge⸗] Polizei verhaftet und aus Oeſterreich ausge⸗ 
ſchichte wird dem „B.⸗C.“ aus Neapel mitge- wieſen. 2 we 
theilt: „Der Maccaronifabrikant Ciro Caro⸗ Fiume, 26. Auguſt. Der Dampfer 
tenuto, ein verheiratheter Mann mit vier Kin⸗„Adria“ der ungariſchen Dampfſchiffgeſell⸗ 
dern, verliebte ſich in feine Schwägerin, die] ſchaft iſt Nachts auf hoher See mit einem klei⸗ 
hübſche Maddalena Borella. Das Mädchen] nen engliſchen Dampfer, welcher den Namen 
bekam ſchließlich die Liebesbetheuerungen des „Kaſtner“ führt zuſammengeſtoßen, wobei der 
Maccaronifabrikanten ſatt und ließ ſich von Kapitän, der Steuermann und ein Matroſe 
ihrem Anbeter Roberto Caropreſo, dem Buch- des letzteren Schiffes umkamen. 
halter des Fabrikanten, entführen. Das junge] Paris, 26. Auguſt. Der Schah von 
Paar flüchtete nach Florenz ließ ſich dort] Perfien traf geſtern Abend 10%, Uhr Abends 
trauen und lebte, da die ſchöne Maddalena hier ein und wurde von den Behörden am 
baare 3000 Lire Mitgift hatte, ſehr vergnügt. Bahnhofe empfangen. Eine große Menſchen⸗ 
Da brachte ihnen vorgeſtern der Poſtbote ein menge hatte ſich eingefunden, welche den 
Packet aus Neapel, und gleich darauf drangen] Schah begrüßte. Der Schah fuhr direkt nach 
vier Karabinieri in die Wohnung des jungen] dem Palaſt-Hotel, wo er Wohnung genommen. 
Paares ein. „Das Packet da aufgemacht!“ Breit, 26. Auguſt. Herr de Coque, 
donnerten fie den Ehemann an. Er mußte ge-] Leiter des Widerſtandes in Ploudaniel, iſt. 
horchen und — o Schrecken! — unter den geſtern Abend nach längerm Verhör vor dem 
Maccaroni kamen drei Bomben zum Vorſchein.] Unterſuchungsrichter verhaftet und ins Ge- 


Die Auskunftei W. Schimmel pfeng und die mit 
ihr verbündete The Bradstreet Company halten 


SE in Stettin auf einen Fliegenfangteller.] Nacht der Mann des Tages geworden.“ 
grau chsmuſter find eingetragen: — Warſchauer Blätter melden: „Das 
Ach. Herzberg in Stettin auf eine Roſt⸗ 

igsvorrichtung für Waſſerrohrkeſſel, 
aus einem in eine oder mehrere 

Op x mit verjtellbaren Schiebern auslaufen- 

10 ae gberbalb des Keſſelmauerwerks, 

ener Sup. Seeter u. Ee in Greifenberg 

um. auf eine durchbrochene Deichſel aut 
rad an Mähmaſchinen und auf eine 

Bhaube an Heuwendern, welche das plan⸗ 
erſtreuen des Heues beim Wenden ver⸗ 


allen Bureaus poftfret. e Oberleitung der Ans⸗ 
kunftei befindet ſich in Berlin W., Charlottenſtraße 23. 


1 
Getreidepreis = Rotirungen der Landwirtſ⸗ 
ſchaftstammer für Pommern. 

Am 26. Auguſt 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Eruilttelung.) Roggen 
alter —.—, neuer 142,00, Weizen —,— bis 
—— Gerſte —,.— Hafer —,—, Rübſen 
210,00 bis —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 25. it. 
lab Berlin, (Mac Ermittelung.) no 


146,00 bis —,—, Weizen 168,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 178,00 bis 


unterſuchte das Kind und erklärte, daß kein 
Grund zu ernſter Beſorgniß vorliege. Der 
Vater war darüber ſo erfreut, daß er den Arzt 
bat, er möchte das Honorar bei ſeiner Bank 
in Warſchau erheben; gleichzeitig forderte er 
telegraphiſch ſeinen Buchhalter auf, dem Arzte 
das Doppelte der Summe, die er verlangen 
würde, auszuzahlen. Der Doktor reiſte nach 
Warſchau und legte dort im Bankkomtoir eine 
Rechnung von zehntauſend Mark vor. Er⸗ 
ſchreckt ob der Höhe der Forderung, fragte der 
Buchhalter telegraphiſch an, wie er ſich zu ver- 
halten habe. Die Antwort lautete: „Die 
Summe nicht verdoppeln, da der Arzt ſelbſt 
5 das Honorar ſchon verzehnfacht hat.“ 
Nic, no haft munter wähnt, im Palais, um — Gejtern Morgen entgleiſte, wie ſchon 
| dach dem Verlauf der Feſtlichkeit zu er- kurz mitgetheilt, bei Braunſchweig der Schnell 
Agekden. Auf einem halbduntlen Korridor zug Vliſſingen⸗Köln⸗Berlin. Ein Paſſagier, 
Bei, den, zerbricht er ſich den Sl. an] welcher der Kataſtrophe beiwohnte, berichtet 
Shih | darüber: Ungefähr 400 Meter vor der zwiſchen 


net Thür er wohl anklopfen ſoll. P 
dich eine ſolche, und der Journaliſt ſteht! Braunſchweig und Helmſtadt befindlichen 


er iſchte Nachrichten. 
Min, Der verſtorbene ſächſiſche Kriegs⸗ 
g ar d. d. Planitz war 5 gewinnender 
batte dlichkeit gegen Jedermann. Einmal 
5 ein Diner bei ihm ſtattgefunden, über 
deren Zeitungsmann berichten ſollte. Am 
Srl Morgen erſcheint er in aller Herr⸗ 

ler Tube, zu einer Stunde, wo er nur die 

Pla 900 1% Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 178,00 bis 182,00, Gerſte 130,00 bis 
146,00, Hafer 165,00 bis 178,00. 

22 Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 25. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: f 

Newport, Roggen 140,75, Welzen 161.75. 

Liverpool. Welzen 176,50. 

Odeſſa. Roggen 142,25, Welzen 159,50, 

Riga. Roggen 152,00, Weizen 170,50. 


Magdeburg, 25. Auguſt. Roh zucker. 
Abendböſe J. Produkt Termkuprelſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Auguft 6,10 G., 6,17 ½ 8, 
per September 6,12½ G., 6,17½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,45 G. 6,50 B., per Januar⸗ 
März 6,65 6,70 B., per April⸗Mai 
6,82½ G., 6,87½ B., per Mai 6,90 G., 6,92½ 
B. Stimmung matt. : 

Bremen, 25. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 54 Pf., 
Doppel⸗Eimer 54½ Pf. — Speck feſt. a 


Die Pfandſcheinnummern von den zum 


1. bonnements⸗Einladung Töchterpensionat Aulhorn. Verkauf kommenden Pfändern folgen laſſend, 


1 N die „Stettiner Pale, Dresden, Leubniterſtraße 8. mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſe 
ir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ Vorzügliche Ausbildung in allen Wiſſenſchaften, Muftt, Sprachen, geſell. Umgangsformen, Anleitung Pfänder bis zum Auetionstage eingelöft oder 


* für s ee auf die im Haushalt c. Villa mit Garten. Veſte — . im Ine und Ausland, l er n sr td 
nch erſcheinende Stettiner Zeitung mm mm | Malergchütfe Slug mit Frl. Reuter ; Kaufwam Zahn 12616 1 1 a 4 
„ 8 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. HAKon zert. D Billing wi SeL1o5 26 27 57 79 95 96 98 99 12706 

„Stettiner Zeitung“ wird be Schloſſer Wurl mit Frl. Schmidt; Kaufmann Leber AO 57 73 81 94 12806 50 63 69 


des 
am A bend ausgegeben. chen — mit geih. Grau zun geb. Kaufe; Rönigl. Baugewerk 74 12901 23 34 47 51 60 66 67 
Die e Schütz Nusik Vereins ſchul⸗Oberlehrer Müller mit Frl. Trettin. 68 70 71 72 73 71 75 83 84 85 
un 


Todesfälle: 
. ˖‚—X— N 86 87 90 13039 94 95 96 97 13111 
. ww ¶ P/F ., ß] 13201 2 8 12 22/31 
ec großen Saale. . führers Buhſe; — es är⸗Invaliden Kienaſt: 51 66 78 86 13326 13401 2 3 24 


e Sietin, ben 28. Zug. ii Kinder; Wit 
. in, den 23. Auguſt 1902. Uhr. Tochter des Ar er; twe des penſ. \ ng 8 0 

a Kaſſendieners Füllekruß: Sohn des Maich ſters[ 37 74 81 13504 19 32 99 13630 
Bekanntmachung. E. Amon, Paul Witte mb Fel. Kaselow, a) ſeoas; Beier Nia Toer den Nee 59 64 69 76 78 83 13707 42 95 


> 3 . Cu 4 Fr — 
der Auſchlä beit Neuba Jennke; ay 1 mer Ulwig: 

len 5 duenne im Wege Dee An 11. Jul vettauften Bitlets haben Gültigeit zo big e a dee 0b dar, ahn e | 13810 20 28 4 40, 60 13916 37 

ebote hieran? Hd Die an Pen auf Mittwoch Standesamtliche Nachrichten. her, 2 r 50 55 14002 25 27 37 39 56 64 

inber 1909, Mormitings 12 libr, f. ie 14102 38 42.53 74 88 87 14202 

14 15 74 75 95 14303 4 27 36.37 


A 3 Malermeiſters Paunenberg. 
e * 1 ta 2 „ 5 2 „ 9 1 

a in Rate Yen 38 ee Stettin, a 1902. nn 2 — ee 

. Ein Sohn: dem Wei ller I. Kl. beiter] Pas Renti . wi 

nn al a De Schr Degen Teen Dat Haie Bea , 72 75 83 69 

—— chienenen Bieter er-] drucker Witt, Arbeiter Büttner, Arbeiter Koch, Tiſchler][udwig Stempel, 61 5 dan We Frau Bertha 14511 30 39 77 14617 46 53 67 

73 78 89 96 14725 27 29 42 49 

50 59 63 71 80 14810 21 35 43 

44 94 14901 3 17 38 80 86 87 89 

15032 58 59 67 89 99 15118 36 


‚Borausfihklihes Bei Mi 

ür Mittwoch, den 27. Auguſt 
Fase ee trübe, geringe 
Mederſchläge. { 


 Elysium-Theater.' 


Sang gag Die Macht der Finsterniss 


nen 


Bous gültig. 


Reicherts Garten, 


\ 


Ding : Ruhnow, Tiſchler Altenburg, Schmied Fach, Schau: | Panzer, 54 J. Pyrit Wilhelmine S hulz geb. 
Node ee ee . — 88 8 rn. And! Cammin]. Fran Charlotte garius geb. Schwenle 
Der An bestehen, soweit der Vorrath reicht. fädt, Schloſſer Schröder, Maurer Letzin. e EHER BEE 
De Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Eine Tochter: dem Arbeiter Grube, Landgerichts Leihh 4 ti 
7 - Kanzliſten Krüger, Maurer Büttner, Arbeiter Pigorſch, Aus- uc jon 
ber ehrjähriger ſpecialiſtiſcher Ausbildung im Arbeiter Winke Arbeiter Muchom, Steueraufſeher Kania, f 71 84 89 15223 37 74 77 98 15336 Gutenbergſtraſſe 7. 
rg, München und * habe ich mich in Stettin Arbeiter Hinz. penſ. Landſchafts⸗Aſſiſtenten Hoppe. im Pfandgeſchäftslokale d folgende Tage: 
ialarıı f. Sn 10, — — es — — en 8 92 Krautmarkt 1 147 52 76 98 15423 31 56 15556. Heute un 8 . it 
x 7, P) 5 uteur 2 5 er * 1 2 
lie. ee e ® Koeln, Maler Gkeifiparbt, Gienb.- Bir -Diäter Breffen, Unter Beobachtung der §§ 10—13 des Adolf Hirsch. Wendiſches Künſt € r 
den: Vormittags 10—12, Nachmittags 3—5, Arbeiter Jaſtrow, Arbeiter Nitſchkte, Maurer Kraus⸗ s i f f Mittw A—T—T—T—T—T—..ß TER Enjemble, 
Sonntags 9-10. kopf, Bahnarbeiter Drews. Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am och, 18 Me und hohe Wrovifion zahlt mtl. nene 
Dr. med. V. Alsen. Anfgebote: den 17. September, Vorm. 10 Uhr, durch 50 1] . flotten  Cigarrenverläufern dice 2g 2185 
den Gerichtsvollzieher Herrn Lehmann die die Tabak-Compagnie in Hamburn. 4 95 Bien 11 22 Her, 
i a 2 4 2 a “ 
Dr C. Ossent a | Bellevue-Theater. . 
ß *. t des u ” 4 4 2 r x Mittwoch: € { 
8 r ſes ee u. 155 in öffentlicher Auction Von gude. Dee | Bock-Irauerei. 
“ e Baarza ung. i Donnerſtag: : N n Tägl ch: 
Moltkestrasse 101. 1 Aden Ueberſchuß iſt vom 18. bis, 30.] Bous auen. . Flitterwochen. Theater- und Spezialitäten ⸗ Borftellung. 


urecht - ihr Bandelin Ei at 121 * Schwank in 9 Akten von A. Pſerhofer.) 1 Mitwoch, den 27. Auguſt 1902: 
ex Wochentags l Uhr. ieper, geb. Schmunck;] September bei mir, ſpäter von der hiefigen| i ber igen ce 1 . 
8 | Areas gegen Abgabe des Pfandſcheius N . WMonſieur Hercules. 


"Hamburg: Amerifa:Linie, 


D. Alesia, 22. Auguſt 6 Uhr Nahnı: auf der Elbe. 


Hamburg, den 25. Auguſt 1902 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 


Bleirohre u. Ziunroht ar 


liefert in anerkannt bewährtem Fabrikat“ zu bin 2 
Preiſen die est: und Zinnrohrfabrik von 
Gebr. Beermann, 3 

Stettin, Speicherſtr 29. Telephon *. 965 


Kirchplatz A, 4 T 
iſt eine Wohnung zum 1. See 
Preiſe von 16 % monatlich an 
ordentliche Leute zu ert, 


Vermögen: VICTOR! RIA zu BERLIN. ge 


Lebens- und Volks-Versich. Sir. ; seh Pol. über 920.024, 493 Mk. 
Dividenden-Eonds für die Versicherten ult. 1901: 54, 662,683 Mk. 


„ Aragonia, 24. Aug. 4 Ihr Nachm. in Emden. 
„ Athen, von Hamburg nach Nordbraſilien, 23. Aug. 
3 Uhr Nachm. in Antwerpen. 
„ Athesia, 23. Auguſt in Baltimore. 
8.D, Auguste Viotoria, 23. Auguſt 4 Uhr Morgens 
auf der Elbe. 


D. Brisgavia, von Baltimore nach Hamburg, 23. Lebens- Versicherung Volks- Versicherung Näheres Kirchplatz 3, parterre, 
5 . 4 Pr ir Abends 15 mit Gewinnbetheiligung nach dem 575 m der steigenden Dividende. Todesſall- Versicherung für Jedermann, . . re 

8. D. um 2, Auguſt 11 Uhr Vorm. in Newyork. Weltpolice. 1 0 1875 u 3 

. 7 unc Westindien. 24. Augufi Unfall-N ersicherung ohne krztliche Untersuchung u, mik BR Prümienzahlung, Friedrichitrafge 9, 10 
8 3 1 mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, Lebenslängliche Eisenbahn- und Hinterhaus part., 1 Stube, Kammer 

3. ayerbaneilenpaifi, I Haftpflicht-Versicherung;, such levenslinglich. | Dampfschif-Unglück-V ersicherung. Küche an ordentliche Leute zu vermielhel 


Waldersee, von Hamburg nach Newyork, 

24. Aug. 2 Uhr 25 Min. Nachm. von Boulogne. 

Heroynia, von Weſtindien nach Hamburg, 23. 
Auguſt 7 Uhr Abends in Bremen. 

„ Holsatia, von Hamburg nach Südbraſilien, 23. 
Auguſt in Santos. 

„Ithaka, von Hamburg nach Nordbraſilien, 22. 
Auguſt von Para. 

3 vr 22. Auguſt 4 Uhr Nachm. in Newyork ; 

ydia, von Cardiff nach Hamburg, 22. Auguſt 
6 Uhr 15 Min. Nachm. Lizard paſſirt. 

„ Parthia, von St. Thomas nach Hamburg, 22 
Anguft 1 Uhr Nachts in Havre. 

„ Pennsylvania, 24. Auguſt 2 Uhr 30 Min. Nachts 
auf der Elbe. 

D.-Y, Prinzessin Vitoria Luise, 23. Auguſt 
8 Uhr Abends in Chriſtiania (uach den Nor⸗ 
diſchen Hauptſtädten). 

D. Sardinia, von Hamburg nach Weſtindien, 24. Aug. 
6 Uhr Morgens von Antwerpen. a 

„ Saxonia, von Hamburg nach Oſtaſien, 28. Auguſt 
1 Uhr Mittags Gibraltar paſſirt. 

„ Segovia, von Hamburg nach Oſtaſien, 23. Anguſt 
Perim paſſirt. 

5 Serbla, von Hamburg nach Oſtaſien, 23. Auguſt 
in Rotterdam. 

„ Sibirla, von Hamburg nach Mittelbrafilien, 24. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs- Bedingungen und 
billige Prümien weitestgehende Vortlieile. Von dem im Jahre 1901 erzielten Geschäftsgewinn erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten 
Mark 15,315,567 als Dividende zugewiesen, 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Ti. 


in kleinen als auch in großen IL 

Geld zu haben. # 
Gefl. Offerten sub H. B. 9020 

Rudolf Mosse, Hamburg. 


＋. „e 3. Verf. m Cigarren, I 
Agent ger. Beraütg. 4.250 vr. J. 
u. mehr. Kauffmann, Hamburg 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden- strasse 2021. 


w TT——V——— 
— Sern'sches Conservatorium 


zugleich — für Oper und Schauspiel: 
Director: Professor Gustav BHollnender. 
Berlin SW, Gegründet 1850. Bernburgerstr, 22a. 
Ausbildung in sämmtlichen Fächern der Musik, 
Beginn des Schuljahres 1. September. Eintritt jederzeit. 
Prospecte nnd Jahresberichte kostenfrei dureh das Secretariat. 


Tanolin-Streupulver 


mit dem „Pfeilring“, 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbengungsmittel 0 
gegen Wundsein. 


Michaelismesse 20 Leipzig Be Lanolin- Fabrik. Martinikenfelde, 


— 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Auguſt von Funchal. Sport RER 8 A ERST, 55 Sn Hödıste 
„ Silesia, 24. Aug. Nachts von Colombo (Heimreife). Sonnta den 31. Au Ust, N er an 2 
» Sithonla, von Oſtaſien nach Hamburg, 24. Auguft | und endet 8. 8 5 eg 


we von ae mad Onnsrrg 24 Men Sonntag, den 21. September. boden. Special - Seschalt 
„ e e er nach Montreal, 24. 5 — itt 8 h, d 8 t b F Hirschb erg & Co 
Auguſt Dune! Dunnet $ Head paffirt. 1LTWOGC en 17. e em er, 2 1 
eröffnet und die Messbörse für die Leder industrie 12 demselben Tage, Nach- — Minden 


Pädagogium Lähn “1: 

in Schies. 
Staatl. gen-hm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
göbirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, ‚ehrist- 
lioher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension, Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Brauntweinbrenner werden empfohlen. 


Dr. W. Keller Söhne, Berlin O. 34, 
Zorndorferſtraße 17. 


mittags 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 
Leipzig, den 9. Juni 1902, 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlim. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1902: 815½ Millionen Mark. Bankfonds am 
1. Juni 1902: 271 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1902: 30 135% der Jahres. 
Rormalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ludwig Rode vald, Falfenwalderſtr. 117, T. 


F H C ih Tiroler u. Baek! mr 


wasserdichte Kameelhaarloden - wetterfeste Bomespun 
sind bei Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum Nordpol, bei jeder 
Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stoffe für 
praktische Damen · u. Herren · Kleidung 


Handels- Akademie in Hamburg 5. 
Ausbildung für den kaufm. Beruf durch Haudelskurſe von 2, 1. und ½ jähr. Dauer. 
Beginn des 56. Semeſters: 2. Oktober. 

Proſpeet und Bericht durch Direktor Jac. L. Peters, 


Meter 1,95 pig. bis 7.30 pig. 130 cm breit. — auch meterweise, 
Hann an Md PPP en dete u. Sebi. Costumes 
/ omespun- Jagd- u. Radfahr- mantel Kr 

Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut Si 1 b E r 7 L. © t t E ri E Deux- faces: Sport- u. Reform- Kragen 
Bureau u. Magazin Gr. Wolltweberſtr. 30, 8 —— (zweiseitig), — a Il. 12 bis 36 


gegenüber der Mönchen ſtraßſe. zu Gunſten des Berren-Anzüge » Bavelodis - Foppen nur nac Maas. uxg 


eee cCentralverbandes für die Stettiner Srati ER 
Sänmtliche fireichfertigen Vereinsarmenpflege. ra 8 Proben portofrei nach allen Ländern. 


Farben, 
Carbolineum, Theer, rt Cement, Gyps und 


zu ſehr billigen Preiſen 2. nn 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober⸗ ⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
rovinz Pommern. 


Die Ziehung findet im RNathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 


Looſe a 1 Mark zu haben bei 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


Lass h 8 


Meier, 
Pölitzerſtr. 17, Ecke Butter- Aue 


Plättet mit Dalli \% 


und echtem Dalli-Glühstoff und weisst Nach- 
ahmungen energisch zurück! 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 


Schreibbefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
2 (14 Kilo ſchweres), 9 Sole 
Bu — kein Schun ein Aus⸗ 
— à Stück fünf Rieu g. 
Beta. 
32 Blatt fat, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, keln Ausſchuß, 
fieben Pfennig. 


achener Badeöfen 


A. 2. 392 jm eee 


amen, 


fiOURENS 
Gasheiz öfen 


Vertreter an fast allen Plätzen. 


J.G.Houben Sohn Carl 0 


AACHEN. Prospekte:gratis, 


SELRER 


Einladung zum Abonnement auf die 


Unfkirte Zeitung 


Begründet 1883. 


önste Plättwäsche 


erhält man durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen 


[Die "sch 


N” 


f Wer as 
LORILLANTEGLANE Sb | 22 
bpbrilant-Clantstärle 
t dend ö } 

. 


N 5 LS 
Se 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich Über 1500 Ab- 
bildungen. Ulerteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 


Octavhefte, Probenummern versendet kostenfrei dle Goldeno Noam, 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. e eee leicht und sicher mit jedem Pilätteisen. 
Ordnungsbücher, Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


12 Blatt fünf Pfennig. Renänitzerstraise 1—7. 


Aufgabenbücher, 
12 Blatt 3 fam 20 Blatt 5 Pfennig. 
Notanden und Diarien, 


ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, lnürt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 


Pin Packeten à 20 Pfg. überall vorräthiz 


— 


Diätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerien. 


Loeflund's 
Malz- Extract 


bei 
Husten, Heiserkeit, Catarrh, Inf er? 
enza, Asthma und Zehrfieber 
sich oder in Milch zw nehmen. 


Leherthran- 
Emulsion 


—̃ ͤv—éũk 
mit Malz-Extraot bereitet, von Kinder? 
vorgezogen als beste 
Leberthrankum 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Lars alien. 


1 8 Satan 

80 Blatt . one gutes Papler, 
0 Pfennig, 

desgl. desgl. mit Lederrünen 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Filiale in Berlin W., Friedrichstradse 186. 


O. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Mohrenstrasse 33, Malz - Extract - 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 


liefert unter billigfter Berechnung Unsten-Bonbons 


weiße Defen, Majolika⸗Oefen ee — = 15 f 2 N sehr wohlsohmeokend u. wirksa®" 


geſucht für den Verkauf eines ſehr gangbaren Artikels. 

Großer Verdieuſt. Offerten unter F. D. H. 945 

a Rudolf Mosse, Frankfurt a. Main. 
Mark Wochenlohn oder hohe Proviſion 


erhält Jeder, der die Vertretung meiner 
weltberühmten Nickel⸗ und Alum inlum⸗ 
gravierten Firmen⸗ und Thürſchilder über⸗ 


I Klöckner, Hacenbung 


best Fi > e ; Tran hüte sich vor Nachahm us 
e Tuuslück. Br | ger nud verlatige stets die Firma 


und Kamine . e ir e | 1 Ed. Lo eflund & e 


Toberthran Tmuleton: Mk. 1.— pr. eee Crunbabn-Stuttgart. 


Muſtern Ausarbeitun Roftennnfihfägen an? j Bonbons: Pucket 30 und 40 Pr. Dose 30 Pl; 
Belangen uns Bg del ac an] th eberieit d Ä | 


